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13, Jahrgang 


der Beobachler 


i In den letzten Tagen erfolgten zwei B o r- 
ke für die Minderheiten. Einer 
don polniſcher, der andere von Danziger 
eite. Der Antrag, den Polen in Genf vor⸗ 
gelegt hat, verlangt den Abſchluß eines all⸗ 
emeinen Abkommens über den Schutz der 
À inderheiten. Dieſes folle allen Mitgliedern 
es Völkerbundes die gleichen Schutzver⸗ 
$ lichtungen gegenüber den Minderheiten 
270 Sprache, der Raſſe und der Religion auf⸗ 
tegen. Das Neue an dem polniſchen An: 
ng liegt darin, doß die Einberufung 
ner internationalen Konfe⸗ 
Na verlangt wird, die ein derartiges all⸗ 
N n verbindliches Abkommen ausarbeiten 
‚IL, Dieſe Konferenz ſolle „auf jeden Fall 
danerhalh von ſechs Monaten“ nach Schluß 
"ind nächſten Tagung der Völkerbundsver⸗ 
ammlung einberufen werden. 


el, Nan kann dieſen polniſchen Vorſtoß für 

N billiges Recht der Minderheiten nur mit 
diger Genugtuung zur Kenntnis nehmen. 
~ t wollen ihn als ein Zeicher für die 
. dalende Erkenntnis der natürlichen Be- 
N rfniſſe der in fremder Umwelt lebenden 
s in tsgruppen hinnehmen. Leider beweiſt 
nun allerdings die hinter uns liegende 
F eriode des praktiſchen Genfer Minder- 
itenrechtsſchutzes, daß dieſe internationale 
uſtitution zum mindeſten fo lange aktions⸗ 


J 1 und zu jedem tatſächlichen Rechts⸗ 
libera 


p AMT unfähig ijt, als feine. Mitglieder in 
b And liſtiſchen Gedankengängen 1955 2 
id infolge perſönlicher oberflächlicher e⸗ 
K ungen zum eigenen Volkstum auch 
de er Entſchloſſenheit zum Schutze des ande⸗ 
den bar ſind. Eine Inſtitution, in der gele⸗ 
I lich als der Zweck der Minderheitenpoli⸗ 
die Aſſimilation der Minderheiten be- 
Ginet wurde, ift nicht fähig, Hüter und 
tant der Volkstumsrechte zu fein. 


andnfolgedeſſen it es ein Glück, daß von 
i ener; von deutſcher Seite, gleichzeitig 
u dieje liberaliſtiſche und verlogene Min: 
wird itenauffaſſung energiſch Sturm gelaufen 
der ß; Hat Adolf Hitler bereits in ſeiner 
ligtehmten Rede vom 17. Mai 1933 die Hei⸗ 
eit und Unantaſtbarkeit des Volkstums, 
Kinpeigenen ſowohl wie des fremden, ver- 
F geſtell und konnte ſeitdem wiederholt feſt⸗ 
; tittis werden, mit welch ſcharfer Folge⸗ 
Werte eit ſich dieſe Anſchauung über die 
in De des Volkstums im Leben der Polen 
Dom eutſchland ausprägt, ſo iſt dieſer Tage 
Ron, Danziger Senatspräſidenten die letzte 


135 ens zrung auf die außenpolitiſchen Beziehun⸗ 
N * Staaten gezogen worden. 
u 


„Was 
tſchen Volksgruſ nen ges 
geſchieht dem Gejamt- 
d es ijt ein Wider ſpruch 
n J. mit dem Kernvolk ries 
rer halten und einzelne feiz 
An lieder zerſtören zu wollen.“ 
EAE Ngefichts einer derartig eindeutigen Hal⸗ 
deu ar natürlich nicht nur von cuslands: 
Seite de; ſondern auch von reichsdeutſcher 
57955 Utje er polnische Vorſtoß als ein Zifen 
* telt e Erkenntnis für die Unantaſtbar⸗ 
ME, Soj S Volfstums begrüßt werden. 
= die Wuntlich wird dieſe Erkenntnis auch in 
Lbeſetzt rklichkeit des täglichen Le: s um- 
dus reicher den. Gerade Polen hat ža über- 
dioulle ih Gelegenheit, feine Vorkämpfer⸗ 
De regen, die Minderheiten durch ein ent- 
i beiten im erhalten gegenüber den Min⸗ 
f eigen ä mora- 
ID zu 19 . en e ta e 


AR . 
? Nini Unfere Leſer bereits wiſſen, hat der 
i 


N worin 8 . eier 
lm ’ em Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
BR die Wel Pflicht auferlegt, un Plan für 
leren Dab ration Poleſiens aufzu⸗ 
in damit ift die Frage Poleſtens wie: 

Kür. S n Vordergrund des Intereſſes ge- 
blaftlich e ift nicht nur eine Frage landwirt⸗ 
EN, er Art, ſondern trägt — wie ja auch 
d cherarreform — elnen ſtark poli⸗ 
etun. Charakter. Beſteht doch die Be- 
Neth Poleſiens faſt ausſchließlich aus 
en allen. Geſchloſſene polniſche Sted- 


de 
Eai 


‚Könnten daher für dieſes an Sowiet⸗ 


— — a ——— —— 1L—— . . ͤ .tů̃ —ñ— . — —— — (—œ¶—2—m—fPL2m —— 


Oberſt Slawen 
künftiger Regierungschef 


die Regierung ſoll ihr demiſſionsgeſuch bereits überreicht haben 


Warſchau, 13. April. Oberſt Stawek ijt. 
geſtern von ſeinem Erholungsurlaub, den er in 
Südflawien verbrachte, nach Warſchau zurück⸗ 
gekehrt und ſoll in den nächſten Tagen wichtige 
politiſche Konferenzen abhalten, die mit der 
gerüchtweiſe verlautbarten Uebernahme des 
Poſtens des Regierungscheſs durch den Oberſten 
Slawel zuſammenhängen. 

* 


Das Bromberger Oppoſitionsblatt „Dzien⸗ 
nik Bydgofti“ behauptet in einer groß auf⸗ 
gemachten Meldung, daß die jetzige polniſche 
Regierung [hon vor den Oſterfeiertagen ihr 
Demiſſionsgeſuch dem Staatspräſidenten 
eingereicht habe und nur noch darauf warte, 
daß dem Geſuch ſtattgegeben werde. In maß⸗ 
geblichen Kreiſen ſei man gewillt anzunehmen, 
daß Herr Slawek künftiger Premierminiſter 
ſein werde. Dieſe Meldung wurde weder be⸗ 
anſtandet, noch iſt ihr Inhalt bisher dementiert 
worden. v 


Vor Barthous Beſuch 


Ein Begrüßungsartitkel 
der Gazeta tfta 

Warſchau, 13. April. In der nächſten Woche 
wird der franzöſiſche Außenminiſter Bar⸗ 
thou in Warſchau eintreffen. Gerüchte, wo⸗ 
nach Barthou unterwegs in Berlin Station 
machen foll, werden von der polniſchen Preſſe 
energiſch dementiert. 


Schon jetzt begrüßt die offiziöſe „Gazeta Pol⸗ 
ta“ mit beſonderer Herzlichkeit den erwarteten 
Gaſt als einen der Unterzeichner des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes vom Jahre 1921. Das 
Blatt weiſt darauf hin, daß nach 13 Jahren 
das Bild Europas ein ganz anderes ſei, 
und daß ſich die Geſtaltung der damals und 
heute wirkenden Kräfte faſt epochal geändert 
habe. Es ſpricht dann von der Notwendigkeit 
einer Aktualiſierung der polniſch⸗ 
franzöfijden Zuſammenarbeit und 


Nichtangriffsverträge 


u 
ihrer Anpaſſung an die politiſche Wirklichkeit 
der Gegenwart. 


Noch ein Toter in Lublin 


Lublin, 13. April. Nach den Mittwoch⸗Un⸗ 
ruhen iſt geſtern eine völlige Ruhe einge⸗ 
treten. Die Mehrzahl der Arbeiter, die unter 
dem Druck von Agitatoren die Arbeit nieder⸗ 
geleg hatten, hat Kir die Arbeit wieder 
aufgenommen. Die Rekrutierung der Ar⸗ 
beitsloſen zu den Provinzarbeiten geht normal 
vonſtatten. 


Geſtern ſtarb ein zweiter Arbeitsloſer, der bei 
den Unruhen am Mittwoch verletzt worden dar 


Bau polniſcher bolksſchulen 


Warſchau, 13. April. Der Verein zur Förde⸗ 
rung des Baus von Volksſchulen hat 2% Mil⸗ 
lionen Zloty für den Schulenbau in der laufen: 
den Bauſaiſon zur Verfügung geſtellt. Für den 
Bezirk Poleſien iſt eine halbe Million beſtimmt, 
ebenſo für den Krakauer Bezirk. Für den Poje- 
ner Bezirk ſind 409 000 Zloty beſtimmt worden. 
Wilna erhielt ein Kontingent von 252 000, Wol⸗ 
hynien ein ſolches von 161 000 Zloty. 


Selbſtverſtändlich ſteht das Geld nur zum 


Bau von polniſchen Volksſchulen zur Ber- 
fügung. 


Neue Steuerordnung 


Die neue Steuerordnung wird am 1. Oktober 
in Kraft treten. Bis dahin gelten die bisheri⸗ 
gen Vorſchriften. ? 


Frankreich und die Entwicklung in Oſteuropa 


‚Kommentare zu den verlängerten Nichtangriffsverträgen 


dk. Paris, 12. April. Die franzöſiſche Preſſe 


hat ſich im allgemeinen in der letzten Zeit ſehr 


wenig mit den Fragen Nordoſteuro⸗ 
pas beſchäftigt und von der Verlängerung der 
zwiſchen den Sowjets 
und den baltiſchen Staaten kaum Notiz genom⸗ 
men. „Le Journal“ glaubt jetzt die franzöſi⸗ 
ide Oeffentlichteit vor einer Ueberſchätzung 
dieſer Abkommen warnen zu müſſen. So 
ſchreibt Saint⸗Brice in einem Artikel unter der 
Ueberſchrift „Man muß ſich vom ſowjetruſſiſchen 
Bluff nicht zum Narren halten laſſen“, daß die 
jet verlängerten Abkommen nur dazu beſtimmt 
ſeien, der Welt Sand in die Augen zu ſtreuen. 
Das Blatt hält die Paktverlängerun 


nur für eine ſowjetruſſiſche Geſte gegenüber 
Deutſchland. 


Für die baltiſchen Staaten biete Sowjetrußland 
keinen Schutz, ſondern eher noch der Völker⸗ 
bund. Die neue Kundgebung der Sowjetruſſen 
jei nur eine prompte Antwort auf die 
deutih = polniſche Annäherung. 
Hinter allen politiſchen Kundgebungen fände 
man immer wieder die Kombinationen der 


| 


alten Gleichgewichtsſyſteme. Der Wortſchatz 
ändere ſich, nicht aber die politiſche Sitte. 


Was geht in Rumänien vor? 


dk. Warſchau, 12. April. Die polniſche Agen⸗ 
tur Pat. bringt aus Wien eine Meldung über 
revolutionäre Vorgänge in Rumä⸗ 
nien. Dieſer Meldung zufolge hat eine Gruppe 
von Militärs mit dem Oberſt Nicoara an 
der Spitze beabſichtigt, die Kathedrale in 
Bukareſt während der Anweſenheit der könig⸗ 
lichen Familie in die Luft zu ſprengen. 
Durch die Angaben eines Sergeanten kam man 
der Verſchwörung rechtzeitig auf die Spur, und 
Oberſt Nicoara, General Schmidt und Oberſt 
Prakupa, der Chef des Luftfahrtdepartements 
Oberſt Grigori und Oberſt Partauli ſowie 
einige Studenten wurden verhaftet, als ſie den 
Anſchlag vorbereiteten. Die Verſchwörer ſollen 
geplant haben, ſofort im Anſchluß an das 
Attentat eine Militärdiktatur in Rw 
mänien auszurufen. 


rußland grenzende Gebiet eine gro e Beden- 
tung haben. Wenn man bedenkt, daß Pole: 
ſien einen Durchſchnitt von 32 Menf en auf 
den Quadratkilometer hat (Schleſien 9 95 7 
und berückſichtigt, daß bereits meloriert, die 
doppelte Anzahl ſeiner heutigen Bewohner 
in einer dem polniſchen Durchſchnitt entſpre⸗ 
chenden Weiſe ernähren könnte, werden die 
ungeheuer großen Möglichkeiten einer Be⸗ 
ſiedlung mit allen ihren bedeutenden geo⸗ 
politiſchen und erde chen Fol⸗ 
gen klar. Der Landbeſitz in Poleſien ift zu 
11 Prozent in der Hand des Stactes per- 
einigt, 30 Prozent iſt privater Großgrund⸗ 
beſitz, der jedoch zum großen Teil aus ver⸗ 
ſchuldeten, ſchlecht bewirtſchafteten Höfen 
und unbebautem Land beſteht und ſich aus 
eigener Kraft nicht wird ſanieren können; 
dieſe Tatſache wird nun einem Projekt zu⸗ 
runde gelegt, daß die Abzahlung der 

teuerſchulden durch Landabgabe Horſieht. 
So ift dem Staate geholfen und dem Grok- 
grundbeſitzer, der vielleicht vor der“ Hammer 
errettet wurde. Der Anteil der Kleinbauern, 
gewiſſermaßen ihr Cinlagefap.cal, ift ihre, 
Arbeitskraft. Darüber hinaus ſollen 70 000 
Arbeitsloſe Arbeit finden. Pane Hm Mn 
kann man noch einmal auf die Bedeutung 
der Melioration Poleſiene hinweiſen, die 
ſich aus folgenden Punkten ergibt: Schaffung 
von neuen Arbeitsgelegenheiten, Sanierung 
des polniſchen Großgrundbeſitzes und der 
Kleinbauern, wirtſchaftliche Erſchließung 
eines neuen Gebietes, und Entleſtung der 
übervölkerten Weſtgebiete — alles in allem: 
Aufſchließung der heute noch gebannten 
jungfräulichen Kräfte des Oſtens Polens. 


In Genf iſt die ſog. Ee 
konferenz zu einer kurzen Präſidfal⸗ 
ſitzung eee Man hat ſich 
mit einer Feſtſtellung der nicht ſehr hoff⸗ 
nungsvollen Lage begnügt und die Ein⸗ 
berufung des Hauptausſchuſſes 
für den 23. Mai beſchloſſen. Frankreich hat 
in einem neuen taktiſchen Schachzug ſich für 
eine „Rüſtungsbegrenzungskon⸗ 
vention“ ausgeſprochen und verſucht, auf 
dem Wege über England möglichſt viel aus 
dieſer neuen Lage herauszuholen. Die inter- 
nationale Stimmungsmache gegen das 


Deutſche Reich wird mit den verſchiedenſten 


Mitteln der. politiihen Taktik und Publi- 
iſtit betrieben. eder einmal wird ver⸗ 
Ku, einen Vertragsbruch des DE 

iches feſtzuſtellen, der in der angeblichen 
Ueberſchreitung ſeiner Rüſtungsbegrenzun⸗ 
gen erblidt wird. Die n grund⸗ 
egend wichtige Tatſache, daß das Deutſche 
Reich in jede Rüſtungsbegren⸗ 
zung ein Anti bereit iſt, die 
auf dem Bo aA der in den Friedensdiktaten 
vorgeſehenen Wechſelſeitigkeit vollzogen wird, 
jol wieder einmal vernebelt werden. Das 
Deutſche Reich, das nichts weiter fordert als 
angeſichts der leider zur Tatſache gewor⸗ 
denen Nichtabrüſt ung ſeiner frühe 
ren Kriegsgegner eine ſehr 1 kaia 
dene zahlenmäßig und in der Ausrüſtung 
weit hinter der waffenſtarrenden 
Umwelt zurückbleibende . z 
lichkeit, wird wieder einmal in der Preſſe 
der internationalen Rüſtungsinduſtrie als 
Bedroher des Friedens hingeſtellt. Da an⸗ 
geſichts der internationalen Lage die allge⸗ 


meinen Ausſichten auf Abrüſtung der Welt⸗ 


— — 


mächte, z. B. auch Japans, Amerikas, Eng- 
lands, völlig geſchwunden ſind, bemüht man 
ſich, ausgerechnet das um ſeinen Lebens⸗ 
beſtand und um ein neues ſauberes Daſein 
kämpfende deutſche Volk als Bedrohung 
Europas hinzuſtellen. Nirgendwo zeigt ſich 
bisher auch nur ein Anſatz jenes Willens 
zum ehrlichen Frieden der Gleichberechti⸗ 
gung, wie er in den politiſchen Reden und 

aten des deutſchen Reichskanzlers und des 
Danziger Senatspräſidenten ſo klaren und 
erſchütternden Ausdruck gefunden hat. Da 
abet nicht anzunehmen iſt, daß die Staaten 
und Völker ſich in einen neuen „Präven⸗ 
tipkrieg“ hineintreiben laſſen, wie er von 
beſtimmten Kreiſen in Paris immer noch 
propagiert wird, muß man weiterhin Ge⸗ 
duld haben und auf den Durchbruch der Ein⸗ 
ſicht in einer Welt der Verwirrung aller 
Zuſtände und Begriffe hoffen. 


Der Märzbericht der deutſchen Reichs⸗ 
anſtalt für Arbeits vermittlung ha! 
einen weiteren Geſamtrückgang von 
574000 Arbeitsloſen gebracht. Die 
Drei⸗Millionengrenze der Arbeitsloſigkeit im 
Reiche iſt nunmehr bereits um ein Viertel 
unterſchritten. Seit Beginn der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Machtübernahme iſt über dic 
Hälfte der damals vorhandenen 6 Millionen 
Arbeitsloſen in Arbeit und Brot gebracht. 
Pide Erfolg, der in erſter Linie durch die 

roßzügigen Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen 
er Regierung und ihrer Auswirkungen auf 
die Privatwirtſchaft erzielt wurde, iſt auch 
im Ausland anerkannt worden. Was im 
Reichsinnern an arbeitfördernden Mağ- 
nahmen und ſteuerlichen Erleichterungen 
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überhaupt geſchehen kann, iſt von der Regie⸗ 
rung mit friſchem Wagemut angefaßt wor⸗ 
den. Eine Erſchwerung der deutſchen Auf⸗ 
bauarbeit und ihrer Erfolge, an denen ge 
rade die Gläubiger Deutſchlands im eigenen 
Intereſſe Anteil nehmen follten, ijt die bis: 
herige Schuldenpolitik. Das Deutſche 
Reich iſt mit Zinſen belaſtet, die über die 
gegenwärtigen Zinsſätze in den anderen 
Ländern weit hinausgehen. Dr. Schacht 
hat bei den Beſprechungen mit den Gläu⸗ 
bigern in Baſel vor der Preſſe darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das Deutſche Reich ent⸗ 
ſchieden gewillt ift, ſeine Schul ⸗ 
den zu bezahlen. Das Reich kann aber 
zur Zeit nicht genügend Devijen 
für die Abdeckung ſeiner Verpflichtungen 
zur Verfügung ſtellen, da es infolge der Ab- 
droſſelung des Außenhandels dieſe Deviſen 
einfach nicht hat. Das Reich wird auch zum 
Schaden der in Betracht kommenden Länder 
feine Rohſtoffeinfuhr noch weiter einſchrän⸗ 
ken müſſen, wenn es nicht gelingt, durch be⸗ 
ſondere Abmachungen auch den Abſatz der 
erzeugten Waren ſicherzuſtellen. Zins⸗ 
herabſetzung und Ausfuhrbele⸗ 
bung find die Forderungen des Reichsbank⸗ 
präſidenten. Der Billigkeit dieſer Forde⸗ 
rungen ſollten ſich gear die an einer glat⸗ 
ten Regelung der deutſchen Verpflichtungen 
intereffierten Kreiſe nicht entziehen. 


| 
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> Poiener Tageblatt & 
Emigranten -Unverjchämtheiten 


Unerhörte Beleidigungen des Reichspräſidenten 


und des Reichskanzlers 


in einer prager „Ausſtellung“ ~ deutſche proteſtnote 


Prag. 13. April. Der tſchechiſche Künſtler⸗ 
verein Manes veranſtaltet augenblicklich eine 
Karikaturenausſtellung, die in der Prager 
Oeffentlichkeit großes Aufichen erregt. Nament⸗ 
lich die von Emigranten ausgeſtellten Bilder 
verhöhnen in unerhörteſter Weiſe reichsdeutſche 
Staatsbürger und das politiſche Leben. Selbſt 
in den öffentlichen Auslagefenſtern der Aus⸗ 
ſtellung wird ein großes Bild des Reichskanz⸗ 
lers gezeigt, durch das man ihn perſönlich 
auf das ſchwerſte herabſetzen möchte. 
In der Ausſtellung ſelbſt fallen ſofort Verzer⸗ 
rungen der Geſtalten und Antlitze Hindenburgs, 
Hitlers, Görings, Goebbels, Röhms und ande⸗ 
rer führender deutſcher Perſönlichkeiten auf. 
Das Hatenkreuz wird in einem Falle aus blu⸗ 
tigen Hackebeilen, in einem anderen aus Leichen 
zuſammengeſetzt gezeigt. Alle Bilder, die deut⸗ 
ſche Verhältniſſe darſtellen wollen, ſollen den 
Eindruck erwecken, als ob im Deutſchen 
Reich nur Mord, Marter und Vergewaltigung 
an der Tagesordnung wären. Es handelt ſich 
keineswegs um künſtleriſche Werke. In deut- 
ſchen Kreiſen hat die Möglichkeit einer ſolchen 


die Polen und die deulſche Arbeitsfront 


Berückſichtigung der Wünſche der polniſchen Minderheit 


Das preußiſche Innenminiſterium hat in 


Sachen der Arbeitsfront eine Entſcheidung ge⸗ 


troſſen, die wieder einmal zeigt, wie man in 


Deutſchland den Minderheitsbelangen entgegen⸗ 


kommt. 

In dieſer Entſcheidung wird feſtgeſtellt, daß 
die Deutſche Arbeitsfront auf freiwilliger 
Mitgliedſchaft aller Arbeiter beruht, die ſich der 
deutſchen Volksgemeinſchaft zugehörig erachten. 
Es erſcheine ſomit gegeben, daß Perſonen, 
welche ſich zur polniſchen Minderheit be⸗ 
kennen, nicht ihren Eintritt in die Deutſche 
Arbeitsfront erklären, da ſie durch ihren Ein⸗ 
tritt ein Bekenntnis zum deutſchen Volkstum 
abgeben würden. Es erübrige ſich wohl, be⸗ 
ſonders zu betonen, daß den Mitgliedern der 
Minderheit aus der Tatſache ihrer Nichtzugehö⸗ 
tigkeit zur Deutſchen Arbeitsfront beſondere 
Nachteile nicht erwachſen. 

Die polniſchen Blätter begrüßen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung vom 19. r J. (VIAI 40/4), 
die auf der Linie der Wünſche der leitenden 
Organiſationen des Polenbundes in Deutſch⸗ 
land verläuft. i 
— — 

Sir John Simon prüft 
die deutſchen Forderungen 


London, 13. April. Der Staatsſekretär des 
Aeußern prüft gegenwärtig die Antwort der 
deutſchen Regierung in der Frage der Er⸗ 
höhungen der deutſchen Flotten⸗, Heeres⸗ und 
Luftvoranſchläge. Es wird betont, daß not- 
wendigerweiſe die Prüfung der deut⸗ 
ſchen Antwort in allen ihren Auswirkun⸗ 
gen einige Zeit in Anſpruch nehmen wird. 
Simon beabſichtigt, ſobald wie möglich in Er⸗ 
widerung auf eine Anfrage im Unterhaus eine 
Erklärung über die Lage abzugeben. 
Die Preſſe nimmt an, daß in der deutſchen 
Note, nach den Aeußerungen der deutſchen 
Blätter zu ſchließen, der Standpunkt vertreten 
wird, daß ſich die Erhöhung des deutſchen 
Wehretats nach techniſcher Prüfung als 
gerechtfertigt erweiſen werde. 


Frankreich mit England 
unzufrieden 


Paris, 13. April. Die franzöſiſche Preſſe gibt 
h alle Mühe, die deutſche Antwort auf 
den engliſchen Schritt in Berlin als nicht ſtich⸗ 
haltig hinzuſtellen. Um ſo größer aber iſt ihre 
Enttäuſchung darüber, daß man in England 
nicht den gleichen Eindruck zu haben ſcheint. 

England iſt keineswegs geneigt, ſchreibt 


Figaro“, Sanktionen gegen Deutſch⸗ 


land zu ergreifen. Dieſes Blatt und mit ihm 
andere halten die Rede Sir Chamberlains zu⸗ 
gunſten des Völkerbundes Macdonald als ein 
Muſter ſtaatsmänniſcher Einſicht vor und grei- 
fen die amtliche engliſche Außenpolitik an, weil 
ñe weiterhin die Abrüſtung Frankreichs ver: 
lange, ohne ernſthafte Kollektivgarantien ilber- 
nehmen zu wollen. 


England bemühe ſich nach Kräften, meint 
„L'Ordre“, den Rüſtungswettlauf zu verhin⸗ 
dern, erblicke aber die einzige Möglichkeit 
darin, Deutſchland allein unbehindert aufs 
rüſten zu lajien. Das ift ziemlich einfältig und 
auch wenig erfreulich für die Landnachbarn 
Deutſchlands. 


„Britiſche Bewegung“ 


Eine neue politiſche Organifation 

London, 13. April. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent der „ e berichtet, daß 
demnächſt eine neue politiſche Organis 
ſation, die ſich „Britiſche Bewegung“ nennt, 
einen Aufruf an die Nation richten wird, der 
beſagt, die Engländer ſollten ſich unter der 


äußern, der 


„Inſpiration der Jugend“ zu einer 
nationalen Wiedergeburt vereinigen und den 
Sozialismus, Defätismus, die Gleichgültigkeit 
ſowie jeden politiſchen Extremismus bekämpfen. 
Die Leitung der Bewegung wird dem Bericht⸗ 
erſtatter zufolge im Gegenſatz zu anderen Orga⸗ 
niſationen in den Händen eines Ausſchuſſes von 
Männern der jüngeren Generation 
liegen, die in der Oeffentlichkeit bisher keine 
große Rolle geſpielt haben und von denen die 
meiſten erſt am Anfang ihrer Laufbahn ſtehen. 


Der Begründer der Bewegung iſt Miſter Dun⸗ 
can Sandys, der vor kurzem den diplomatifihen 
Dienſt verlaſſen hat. Er unterſtützt die konſer⸗ 
vative Partei. Es ſtehen genügend Geldmittel 
zur Verfügung, um die anfänglichen Bedürfniſſe 
der Bewegung zu decken. Infolgedeſſen werden 
von den Mitgliedern keine Beiträge gefordert 


werden. 
—— — 


Schneefall in Kopenhagen 
Kopenhagen, 13. April. In den letzten Tagen 
iſt in Dänemark ein ſtarker Temperaturſturz 
eingetreten. Am Freitag früh ſetzte in Kopen: 
hagen Schneefall ein. 


„Ausſtellung“ ſowie die damit verbundenen 
Tatſachen lebhaftes Befremden hervor⸗ 
gerufen, als es gerade in der jetzigen Zeit an⸗ 
gebrachter wäre, alle Reizungen und Heraus⸗ 
forderungen zu vermeiden. 

Der deutſche Geſandte in Prag. Dr. Koch. 
hat in einer Verbalnote beim Außenminiſte⸗ 
rium gegen dieſe erneuten Beleidigungen und 
Verunglimpfungen des Reichspräſidenten und 
des Reichskanzlers und anderer führender deut⸗ 
ſcher Staatsmänner ſowie gegen die Herab⸗ 
würdigung des deutſchen politiſchen Lebens und 
der Staatsſymbole ſcharf Verwarnung 
eingelegt. 

Dieſe Verbalnote weiſt darauf hin, daß das 
Zeigen dieſer Daritellungen an verkehrsreicher 
Stelle im Zentrum der Stadt, zu einem we⸗ 
ſentlichen Teil in einem Schaufenſter der Aus⸗ 
ſtellung, mit dem offenſichtlichen Zweck, Gefühle 
gegen das Deutſche Reich hervorzurufen. geeig⸗ 
net ift, die Beziehungen zwiſchen der 
Tſchechoſlowatei und dem Deutſchen Reich zu 
gefährden. Das tſchechoflowakiſche Auken: 
miniſterium wird daher dringend erſucht, 
die ſchleunige Entfernung 
Machwerke Sorge tragen zu wollen. 


der däniſche Schiffsverkehr 
ſtillgelegt 

Erſte Auswerlungen À 

des däniſchen Mairofenjtreits 


Kopenhagen, 13. April. Infolge des ungeſetz⸗ 
lichen Streits der Schiffsheizer und Matroſen 
iſt der inländiſche Schiffsverkehr 
zum größten Teil ſtillgelegt worden. So 
konnten von zehn Dampfern, die am Donners⸗ 
tag von Kopenhagen nach inländiſchen Häfen 
abgehen ſollten, nur zwei ausfahren. Seitens 
der Reedereien ſind Bemühungen im Gange, 
mit Hilfe neuen Perſonals den Verkehr ſobald 


für 
dieſer 


wie möglich aufzunehmen. Der geſtern befürch⸗ 


tete Ausbruch eines Sympathieſtreiks der 
Hafenarbeiter iſt bisher nicht erfolgt. In dem 
ſtark kommuniſtiſchen Esblerg haben die Hafen⸗ 
arbeiter für den Fall der Einſtellung neuen 
Perſonals auf den Schiffen mit Arbeits⸗ 
niederlegung gedroht. 


Im Zuſammenhang mit dem Streit iſt es 
am Donnerstag im Kopenhagener Hafenviertel 
wiederholt zu Straßenun ruhen getom: 
men. Auf dem Kongens Nytorv verſuchten 
Unruheſtifter, den Straßenbahnverkehr lahmzu⸗ 
legen. Polizei ſtellte die Ordnung wieder her. 
Insgeſamt wurden zwanzig Porhaftungen vorz 
genommen. 8 


Im Zeichen des Friedens 


Beſatzungen für weitere Feſtungs⸗ 
anlagen an der franzöſiſchen 
Oſtgrenze eingerückt 


Paris, 13. April. Nach einer Meldung ſind 
weitere ef ER en an der fran⸗ 
jöſiſchen Oſtgrenze mit Mannſchaften belegt wor⸗ 
en, und zwar die Kaſematten von Neunhofen, 
Lembach, Drachenbronn, edern ſowie Groß⸗ 
Hatten. In der Gegend von nn (3 Kilos 
meter von der pfälziſchen Grenze) feit die Be: 
ſatzung durch weiter zurückliegende Reſerve⸗ 
garniſonen verſtärkt worden. 


„Arieg ſoll künftig fein gewinn⸗ 
bringendes Geſchäft mehr fein! 


Waſhington, 13. April. Unter der Parole, 
daß Krie künftig kein gewinnbringendes Ge⸗ 
ſchäft mehr ſein ſolle, hat der Senat beſchloſſen, 
eine Unterfuhung der Frage der Kriegsmate⸗ 


rialherſtellung und des Waffenhandels anzu⸗ 
ſtellen. Die . wird im Herbſt d. Is. 
von einem aus 7 Mitgliedern beſtehenden Sons 


derausſchuß durchgeführt werden. 


Bor einem neuen Dokument der 
franzöſiſchen Abrüftuugsbereitichaft 


aris, 13. April. In unterrichteten franzö⸗ 
ſiſchen Kreiſen erklärt man, daß die Antwort 
auf die engliſche Anfrage, wie Frank⸗ 
reich ſich die Durchführungsgarantien eines 
Abrüſtungsabkommens vorſtelle, im Entwurf 
e jet. Außenminiſter Barthou habe 
die Vorarbeiten genau überwacht. Jetzt hätten 
ſich die zivilen und militäriſchen Sachverſtän⸗ 
digen gutachtlich zu dem Antwortentwurf zu 
ann den e einer Miniſter⸗ 
beratung bilden werde. Unter dieſen Umftänden 
dürften un Tage 9 bevor die Ant⸗ 
wort nach London abgehen könnte. 


gommuniſtiſche Demonſtrationen 
in New Bort 


New Vorl, 13. April. Kommuniſten veran⸗ 
ſtalteten am Donnerstag abend mehrere Kund⸗ 
e bungen gegen en Krieg. Als die 
Gommun ften die Terraſſe der Stabtbißliothet 
u ſtürmen verjudten, kam es zu Zuſammen⸗ 
ßen mit der Polizei. an anderen Stellen 
er Stadt mußte die Polizei energiſch durch⸗ 
gehen um die Ordnung Sa lener de a der 
eun Perſonen wurden verhaftet. 


Drohender Krieg zwiſchen Peru 
und Kolumbien? 


New York, 13. April. Meldungen aus Lima 
en) und Bogota (Kolumbien) jowie aus den 

1 Area aufolge iſt ſowohl in Peru wie 
in Kolumbien eine intenſive Rüſtungs⸗ 
tätigkeit im Gange. Kolumbien hat in Paſto 
am oberen Amazonas r AAKE A 
mengezogen. In Lima fanden am Donners⸗ 
tag mehrere Kabinettsſitzungen ſtatt. 


Berufswettkämpfe der deutſchen Jugend = 


Ueberwältigender Erfolg des Reichsberufswettkampfes — Eine 4 
Unterredung mit Obergebietsführer Armann 7 


Berlin, 13. April. Obergebietsführer Ax ⸗ 
mann, Leiter des Sozialamtes der Reichs⸗ 


ne: ührung, Schöpfer und Organiſator des 
e 


l 


chsberufswettkampfes, gewährte einem Vers 
a: A Dan. 1 — ag in der er 
ich eingehe er Vorbereitung, Durchführun 
na Erfolg des Reihs: . ue 
kampfes äußerte. 
Die Hitler⸗Jugend, k ertlärte Obergebiets⸗ 
ührer Axmann, hat ſich in der vergangenen 
eit dem Wee Kampfe widmen müſſen in 
der richtigen We A Ne daß die berufliche 
öchſtleiſtung nichts gilt, wenn das politiſche 
ckſal der Nation entſchieden wird. Es war 
außerdem eine Folge des 1 Ver⸗ 
falls, daß die Jugen auf den Wert der Berufs: 
erziehung verzichten mußte und nur die Frage 
nach dem augenblicklichen Lebensunterhalt ans 
erkennen konnte. So trat allmählich ein Man⸗ 
al 2 F und 
ein ungeheures Heer von ungelernten Arbeitern 
zog in die Betriebe. Um den N 0 — Jung' 
arbeiter aus dieſer Entwicklung wieder herauss 
vreiken, galt es, durch eine gang große Aktion 
en Wert der Facharbeiterausb [dung in den 
Vordergrund zu rücken. Der Reichsberufswett⸗ 
kampf iſt aber nicht nur eine fachliche, 
onder n pg eine 8 e Ange⸗ 
egenheit. In der von der übernom⸗ 
menen N gibt es od manche 
die noch immer in der märziſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung gelangen nd, Dieſe können nur ibers 
eugt werden durch fachliche Berufsarbeit, die 
e er geleiſtet wird. 


die deutſch⸗polniſchen Beziehungen 


Ein Vortrag des Berliner Bericht 
eritatters der Gazeta Polſta 


jr. Sehr ftarfen Zuſpruch hatte Herr S mo; 
gorzewſki, der Berliner Berichterſtatter de! 
„Gazeta Polita“, vorgeſtern mit ſeinem Poſener 
Vortrage über den Wandel in den deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen. Vergleicht man ſeine 
Ausführungen mit denen des Herrn Srokowſti 
vom „Iluſtr. Kurjer Codzienny“, die letzterer 
— auch im Rahmen der Vortragsreihe des 
Weſtmarkenvereins vor etlichen Wochen 
machte, dann fällt einem ſofort auf, daß Herr 
Smogorzewſti weſentlich poſitiver die 
Dinge zu deuten wußte, abgeſehen von der 
ſchiefen Darſtellung der gegenſeitigen Minder⸗ 
heitsverhältniſſe. Dort konnte man eine ge 
wiſſe mißtrauiſche Ironie zwiſchen den Zeilen 
herausleſen, hier erfreute ein vorgerückter 
Verſtändigungswille, der ſich u. a 
darin kundtat, daß der Vortragende die bedeut⸗ 
ſamen Erklärungen des Reichskanzlers Hitler 
über das Verhältnis zu Polen, wo der Führer 
einmal eine Germaniſterungspolitik weit von 


ſich weiſt und das andere Mal von der Notwen⸗ 


digteit des Miteinanderlebens beider 
Völter ſpricht, in einer der beiderſeitigen Frie⸗ 
denspolitil durchaus dienlichen Art und Weile 
diskontiert. Schade nur, daß das Minder: 
heitenproblem ſpäter etwas unſach⸗ 
lich behandelt wurde, indem die Zahl der 
Deutſchen in Polen viel zu niedrig (nach ihm 
jind es 742 000), während die Zahlenſtärke der 
Polen in Deutſchland mit 1,3 Millionen viel zu 
hoch angeſetzt wurde. Ein weiterer Konſtruk⸗ 
lionsfehler unterlief dem Redner dei einem 
Vergleich des Schulweſens, weil mit keinem 
Wort auf den Bedarf an Minderheiten 
ſchulen eingegangen wurde. 

Das Entſcheidende aber an dem Vortrage 
war die friedenspolitiſche Linie der Darlegun⸗ 
gen, die freilich auch auf keinem reſtloſen Opti⸗ 
mismus aufgebaut zu ſein ſchienen, 
Smogorzewſki die Frage nach der hiſtoriſchen 
Wendung in den deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
immerhin dem Hörer zur eigenen Beantwor⸗ 
tung überließ. Aber mit ſeinem Verſtändi⸗ 
gungswillen mußte der Vortragende eine 
wohltuende Wirkung ausüben. 

Eine beſondere Behandlung erfuhr das in 
dieſem Zuſammenhang nicht unwichtige Ver⸗ 
hältnis zu Frankreich. Sie ließ das Beſtreben 
der polniſchen Außenpolitik nach einer Verſelb⸗ 
ſtändigung deutlich erkennen. 

—ͤ — 


Frankreichs Juſtiz iſt zu langſam 
ide unfongpeiäien 1 5 r 
viſty⸗Skandal u e Nachforſchu 
über die Ereigniſſe des 6. 
führen zu wollen, daß die Din 
werden. Darüber beklagt ſich 1 8 
bitter. Wolle man auf das allmähliche Er 
löſchen des Skandals hinaus? Das fet um 
lich, denn von der völligen Aufdeckung und Be 
feitigung der Maffia hänge die Reinigung der 
potitijýen 2 * > Alſo — 40 ſolle 
man bei einer ſolch außergewöhnlichen 
Mittel 
reifen? Gewiß müſſe man vor dem Geſe 
ſpekt behalten und darauf bedacht vol 


verſchleph 


erſtänden hier und da morali 
gebe. 
Man könne ſich vorſtellen, daß es doch da 
und dort am guten Willen und an dem 
Wunſch fehle, zum Ziel zu gelangen. 


lich ſehen, ob es außer den im Geſetz be ründeten 
a a 


n 
Obergebietsführer Axmann äußerte fih da, 
über dle Durch ührung des esel 
kampfes ſelbſt und teilte mit, daß fih rund 
Millionen Jungarheſter und Jungarbeitering {3 
an den Reihsberufswetttämpfen beteiligt babe, 
Weit über 100000 Mitarbeiter haben N es 
ganzen Reich in den Dienſt des Wettka 
eſtellt, um in den Prüfungs⸗ und 
(gu en mitzuwirlen. In Anbetracht ber ur, 
orbereitungszeit find unſere Erwartungen 
tonte Obergebieteführer Axmann mit Na 
ſowohl hinh tlich der Beteiligung wie auch 
Las ae eiſtungen weit as 
us allen Teilen des Reiches liegen M 


vor, die beſagen, daß der . ed 
er 


überall vor 
nahme der Geſamtbevölkerung 
wurde. Die ſtärkſte Beteiligung haben b A 
die Metallarbeiter Pe uweiſen. 
gen die en e e Angeſtellten, die Az 
arbeiter und die Graphiker. In der gelt, 
werktätigen Jugend haben wir durch dieſen ner 
ir 1 ; 


dlich und unter gro 


N T ar 10 
w end auch vera 3% 
A Zukunft der PAE e P Berufsſchulung "ER: 
unterziehen, 


Der Leiter des Sozialamtes wies darauf — A 
daß der Wettkampf auch im Auslande das RE 
Intereſſe gefunden habe, und teilte zum zum $. 


mit, daß der Führer am 1. Mat auf dem Tu 
pelhofer Feld den 15 Reichsſtiegern des KIE 


die Ehrenpreiſe überreichen werde. 


* 


da Herr 


ebruar ſcheinen dazu 
otid ien“ 


., 


Ehren 


orden, 
ertkoffen eldungen ` 
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Sonnabend, 14. April 1934 
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Tſcheljuſkin⸗Schiſſbrüchige 
alle gerettet 


g Nach Meldungen aus Moskau konnten 

gheſtern auch die letzten Schiffbrüchigen 

des „Tſcheljuſtin“ gerettet werden. Auf dem 

ije verblieb nur ein beſchädigtes lugzeug 

n Moskau herrſcht großer Jubel über die 

endgültige Rettung der ganzen „Tſchel⸗ 
luſtin“⸗Mannſchaft. 


Großfürſt Wladimirs 
| Goldichwort geſtohlen 


um eine Verſteigerung zu pethindern — Ein 
koſtbares Stück unter ruſſiſchen Reliquien 


deiner der prachtvollſten Schwerter der Neu: 
von das Goldſchwert des Großfürſten Wladimir 
= Rußland, ift nachts aus einem Fenſter der 
Dor we Galery in der Park Avenue in New 
N von unbekannten Tätern geſtohlen wor⸗ 
ák Die Hammet Gallery ijt berühmt dafür, 
fing man hier die ſeltenſten Reliquien det Jaren- 
—.— Man nimmt an, daß das wertvolle 
be wert von einem Ruſſen geſtohlen worden iſt. 
Bi durch den Diebſtahl verhindern wollte, daß 
tej Schwert duth die für den nächſten Tag an- 
etzte Verſteigerung entweiht werde. 

h tſprechend dieſer Annahme erſtrecken ſich die 
auf ſorſchungen der Polizei in der Hauptfache 
Di te ruſſiſchen Emigrantenkreiſe in New York. 
— Vermutung, daß das Stück gut Verhinderung 
Eu Verſteigetrung und nicht aus gewinnſüchtigen 
nden geſtohlen worden ift, gewinnt dadurch 
der intergrund, daß einige andere Objekte, 
BE er! EN le i m die. in 

ite lagen, von dem Die ü 
worden ab. nicht angerührt 


Man hat jogat noch einen anderen Finger 
y . das Schwert des Onkels des früheren 
gen ſtellt ein Geſchenk von 50 Offizieren der 
eaangele ne dat, jenes Regiment alſo, das 
left Tadini 17 50 Jahre befehligte, 

amen der iziere ind in das fait 
einen Meter lange Schwert eingraviert. ; 


4 deder Hauptwert des Schwertes wird nicht durch 
ir Goldgehalt des Stückes ausgemacht, ſondern 
Wh, di Juwelen, mit denen das S 


Vuchſtäblich besteht biefes Schwert nur 
deus Fold, Diamanten, gabinet und 
2 Saphieren, die in kunſtvoller Weiſe um 

2 ie Gravierungen gruppiert find, 


Man behauptet, daß an dem Schwert wieder 
a 7 alaue hänge. Wenn es in die Hände 


u temden Nation käme, jð werde 
W Neje Ration Ruhland einen tödlichen Stoß 


mit dem Schwert verſetzen. 
u ein ruſſiſcher Bettler, der aufgetaucht ſei, als 
Kin das 12 an den Großfürſten überreichte, 
dieſe 


wert ein⸗ 


rophezeiung ausgeſprochen. 

A ddas Schwert ilt bel der Revolution von Offi 

A, ii ent nach Amerika gebracht worden und war 

| ſichtlich bisher — wie ein Heiligtum ges 

| 2 == in ruſſiſchen Händen. 

| ie bie angejefte Verſteigerung beweiſt, war 
ve bmange letzt aber anſcheinend größer, 
fast Aberglaube, 


8 
u 
un 
denau ah 
geſchilderte 


| Immerhin hat — dieſe 
vertritt die Beſitzerin der Hallery 


au 
5 [die tt und Weiſe den Verkauf 
„dert, Von dem Täter aber hat man keine 


Berliner Brief 


min der zweite Sonntag im April 
tarder ſtra 4 h 


en 
de Alien ee, um der Veranſtaltun 


Auf zu. 

teit ine Deitptäe, wo man in fröhlich 

then ne fang - aud nicht vergaß, 
ſchendurch alle re anzutun. In 

. Ppen führte — den 1 í 


‚gen wie im Sef 
die — cha 
R R 


24 
> 


Wa 
chend 
a ea i als ſie am Morgen erw 
; um 
hinete, Meſchlagen war und 
"Op St und daß es it 
en 
A 4 3 * 
Nang s Kurioſum vermerkt, daß es in 


> eine VL) 
bar, alte Kastanie gibt, die == zum I 
Won feits in vollem Grün renz und 


die Polizei — ein anderer Ruſſe 


— das Wetter war nicht 

8 hlend als an den Oſterfeiertagen und die 

ae lagen noch etwas höher — ſtand in der 

0 fü Eat völlig im Zeichen des Kindes und der Werbung 
ò 


dem geſtifteten 
manchen Orts⸗ 
ogar ein kleines Varieté⸗ 
* fajt i vor, das ſelbſtverſtändlich größten Anklang fand 
das Mata viel Freude machte, wie das Rafperiethe 
o Aigina iO nicht fehlen durfte. Die ſchönen Stunden 
MER e und viel zu ſchnell für die fröhlichen 
ten brach der Abend herein. Doch dann wurden 
` Pions und Fackeln angezündet und unter luſtigen 
| ubliche zog man heimwärts mit dem Bewußtſein, einen 
* . tag verbracht und das Seine dazu beigetragen 
N, einer guten Sache zum Erfolg zu verhelfen. , 
rend auch der Montag: noch herrliches Wetter 
nehm waren die Berliner am Diensta nicht gerade ange⸗ 
ten und ihnen 
aus dem Fenſter zeigte, daß das Wetter über 
elage: es Draußen, = ＋ 
0 + “öffeie | aber jehr ſchnell m m an- 
den, ub die Natur gero de jet t die Geu. igfeit am nötigſten 
rünen und Blühen 


der Reichshaupt⸗ 
allerdings nur 
im 8 ' demnach 0 
k beliep chmucke ihrer Blütenkerzen zu ſehen fein wird 

dtes Ausflugslokal hatte einen Erweiterunasbau 


Deutſches Leben in USA 


Amerikaniſche Jugend will deutſch⸗Anterricht 


Es ift gut, darauf hinzuweisen, daß der Ein: 
fluß der Juden in den Staaten nicht weit über 
New Pork hinaus reicht. Der Amerikaner nor- 
diſcher Hajje will mit den Schmocks der „Welt⸗ 
metropole“ nichts zu tun haben. wi 

Am wenigſten läßt ſich der er Teil 
der amerikaniſchen Dunn von der 
Deutſchenhehhe beeinfluſſen. 
Dafür ſpricht ſeine Einſtellung zum deutſchen 
Sprachunterricht. Kürzlich konnte auf Grund 
von Mitteilungen Pen Dr. J. Duncan Späths 
von der Princeton Univetſikät berichtet wer⸗ 
ven, daß die politiſchen Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
land keinen ungünstigen Einfluß 
auf das Deutſchſtudſium an dieſer Hoch⸗ 
ſchule ausgeübt haben. Erhebungen, die von 
Dr. W. Notz, dem Dekan der „Foreign Service 
School“ det Georgetown Univerſität in Wa⸗ 
ſhington angeſtellt wurden, ergeben das Fazit, 
daß eine ganz ſtattliche Anzahl von Studenten 
und Studentinnen an dem Deutſchunterricht 
teilnimmt. Die Nazi⸗Bewegung hat dem Deut: 
ſchen als eg leinen Abbruch getan. In 
einem Falle büßte ein Deutſcher Klub drei 
jüdiſche Mitglieder ein. 


Der nordöſtliche Sängerbund gegen Boykott 
und e des deuiſchen 
Namens. 


In Philadelphia tagte vor kutzem der Ge- 
ſamtvorſtand des nordöſtlichen Sängerbundes, 
der Dr. Gotthard E. Seyfarth aus Brooklyn von 
neuem zum Bundesführet berief. Schon in ſei⸗ 
ner Begrüßungsanſprache hatte Dr. Seyfarth 
den Standpunkt der Sängerſchaft gegenüber 
nationalen deutſchen Problemen und Fragen in 
klarer Weiſe präziſiert. „Alle Entſcheidungen, 
die wir heute und in Zukunft zu treffen haben, 
müſſen vom amerikaniſchen Standpunkt aus be⸗ 
trachtet werden. Unſere Aufgabe als Bürger 
deutſcher Abkunft kann nur ſein, 


in dieſem Lande deutſche Kultur zu ſör⸗ 
dern, zu erhalten und nach Möglichkeit 
zu verbreiten. ; 


Die politiſche Seite müſſen wir dabei gänzlich 
aus dem Spiel laſſen. Es bleibt dem einzelnen 
überlaſſen, wie er ſich zu dieſen Fragen ſtellt, 
wie auch der einzelne fih mit ſeinen religiöjen 
Auffaſſungen auseinanderſetzen muß. In die 
Praxis übertragen, miſcht ſich der Bund nicht 
in politiſche Angelegenheiten ein, die aus den 
Verhältniſſen erwachſen. 


mit gleicher Entſchloſſenheit gegen Eingriffe ein, 
die ſich aus der gleichen Lage ergeben ſollten. 
In dieſem Sinne ſchließt jo der Bund auch 
allen Proteſten gegen den Boykott auf deutſche 
Waten an und nimmt Stellung gegen Angriffe 
auf das deutſche Voll und gegen Verunglimp⸗ 
fungen des deutſchen Namens in Amerika. 


Der deutſchfeindliche Bürgermeifter von New 
Ra gegen den deulſchen Sprachunter⸗ 
* 


Die ſtädtiſche Schulverwaltung von New Pork 
hat unter dem Einfluß des Deutſchenfreſſers 
Guardia, des neuen Bürgermeiſters, den 


vorgenommen und unter anderem war auch der Bau einer 
großen Veranda geplant. Da aber 
wo dieſe Veranda ankommen folte, fih der Kaſtanienbaum 
den man keinesfalls fällen wollte, ſo baute man die 
a kurzerhand um den 
ur Hälfte im geſchloſſenen Raum und der Teil feiner 
innerhalb des Daches befindet, iſt dem Kalen⸗ 
ochen voraus und während der obere Teil erſt 
ep täft, erwartet man, daß der 
* 
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Tempé- 
Reſchs⸗ Veran 


ù Ber Sommerhilfswerk „Mutter und Kind“. Allerorts rone, der fi 

tbe, Straßen und Gaſſen und auf den Plätzen Berlins | ber vier 
ithe U. die rieſigen Transparente für die Nätionalſozialiſtle | feine Blattknoſpen auffpring 
deutſ olkswohlſahrt, und Hitler-Jugend und der Bund untere ſchon in den nächſten 


cher Mädels waren unermüdlich mit den Sammel⸗ 

zum Erfolg zu 

50 Merta Am frühen Nachmittag bewegten fid dann faſt 
Pinte egüe durch alle Teile der Stabi den 

Taufende von Müttern fer 8 ihre Kinder 

ter Gemeinſ 


mel⸗ 
tlid | endung der 


Su 
ater, 
die 
Tage eingetroffen: ein 
auf der Sonderſchau der 
allen Zeiten der Eiſenb 


enden 
gehn in 


Luftfahrt 


hebewerkes in Riebarfina,. Dub größten der Welt, wird 
die größte Glühbirne der Welt ſein mit einem 

i etern und einer Stärke von 
att. Allerdings wird man ſie 
it zu Zeit aufleuchten laſſen. Ihr 


wird au 


hier ausgeſtellt werden. 
33 von drei 


50 000 
dungsgefahr nur von 


In unverminderter 
Treue zum deutſchen Volkstum ſchreitet er aber 


D nn nennen 


Während zur Zeit in d. Stadt eine (4ſt intereſſante 
und gut beſchickte Ausſtellung deutſcher Jriefmasken gezeigt 
wird, arbeitet man am Kaiserdamm in fämtlihen Aus- 
ſtellungshallen in drei Schichten fieberhaft an 
rößten Ausſtellung, die Berlin in dieſem 
Jahre ſehen wird, an der „Schau der notionalen Arbeit“. 
Schon heute, dino elf Tage Zeit ift bie zur Eröffnung 
der Schau, kann nian ahnen, daß es eine Ausſtellung der 
rlative werden wird, die alles in de. Reich. uptſtadt 
bisher Geſehene in den Schatten ſtellen wird, ſo groß ſoll 
ülle der gezeigten Dinge werd 
das ſicher bie Bewunderer finden wird, ift bereits dieſer 
agen des Rheingeld⸗Expreß, der 
eichsbahn neben modernen Groß⸗ 
raumgüterwagen und anderen Perſonenwagen Aufſtellung 
finden wird. Hier werden auch 

vom Jahre 1840 bis zum „Flie⸗ 
mburger“, Lokomotiven aus den Iranfüngen und 
Stromlinienform zu ſehen fein. Auch die 
eichspoſt wird eine reichhaltige und intereſſante Sonder⸗ 
ſchau zeigen, während man in der Abteilung „Deutſche 
Flugzeuge und Zeppelinmodelle wird jtudieren 
können. In einer anderen Halle, die der Schiffahrt ge- 
| widmet ift, befindet ſich ein 30 
breites Becken, in dem über 60 Schiffsmodelle ſchwimmen 
werden. Auch das Modell des vor kurzem eröffneten Se 
t 


Inſpettor des deutſchen Unterrichts an den 
höheren Lehranstalten, Joſeph L. Beha, aus 
dem Amte entfernt und die wichtige Schul⸗ 
aufſichtsſtelle geſchloſſen. Seit der 
feit dem 1. April 1927 beſtehenden Einrichtung 
des Spezialamtes eines Inſpektors für den 
deutſchen Unterricht war die Zahl der deutſchen 
Schüler in raſchem Tempo in die Höhe gegan⸗ 
gen. Die Schülerfrequenz ſtieg in den ſechs 
Jahten ſeiner Amtstätigkeit in den High 
Schools um 4237. Die Geſamtzahl der Deutſch⸗ 
ſchüler war im Frühjahr 1933 — 21275 plus 
4466 an den Junkor⸗Hochſchulen. 

Sie wuchs im weſentlichen auf Koſten des 
Italieniſchen und Spaniſchen, iſt aber noch weit 
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hinter der Frequenz des franzöſiſchen Anter⸗ 
richtes zutück. Hier lauteten die letzten amt⸗ 
lichen Zahlen: 69731 an High Schools und 
38 990 an Junior High Schools. 


Zuſammenſchluß der Saardeulſchen von 
New York. 

Vor kurzem ijt in New York ein Verein der 
Saardeutſchen ins Leben gerufen worden. Die 
Vereinigung hat einen rein landsmannſchaft⸗ 
lichen Charakter und enthält ſich jeglicher Poli⸗ 
tik. Daß die Mitglieder des Vereins der Saar⸗ 
länder für die Wiedervereinigung des Saar⸗ 
gebietes mit dem Deutſchen Reich eintreten und 
dafür nächſtes Jahr ihre Stimme geben 
werden, wurde aber ausdrücklich hervorge⸗ 
hoben. Wie die zahlreich einlauſenden Schrei⸗ 
ben auswärts wohnender Saarländer und die 
vielen Neuanmeldungen beweiſen, beſteht aller⸗ 
orts lebhaftes Inteteſſe für den Verein der 
Saarländer. 


Der Urwald hütet das Gold... 


Schatzkucher auf den Spuren des Columbus 


Seit Jahrhunderten hat das verlaſſene Gold⸗ 


bergwerk im undurchdringlichen Urwald Mittel⸗ 
amerikas geſchlummert. Eigentlich genau ſeit 
dem Zeitpunkt, als Chriſtopyh Columbus auf 
ſeiner vierten Reiſe nach den neu entdeckten 
Ländern im Weſtmeer die nur kurze Zeit in 
Betrieb genommene reichhaltige Goldmine wie⸗ 
der dem Dſchungel überlaſſen mußte. Das war 
im Frühjahr des Jahres 1503. 5 


Seitdem hat nie wieder ein Menſch die 
von den ſpaniſchen Entdeckern gebauten 
Anlagen betreten. 


Jetzt iſt eine Gruppe junger, unternehmungs⸗ 
luſtiger Kanadier im Begriff, die halb verfal⸗ 
lenen Schächte und Stollen neu auszubauen. 
Es klingt wie die Geſchichte eines der ganz 
großen, ſeltenen Abenteuer unjerer Zeit, wenn 
man von all den fruchtloſen Verſuchen 0 rt, die 
wagemutige Männer im Laufe der verfloſſenen 
vier Jahrhunderte unternommen haben. Als die 
Spanier damals mit Columbus das Land in 
der Gegend von Colon, im heutigen Staate 
Panama, verließen, da verſchwand mit ihnen 
auch die genaue Kenntnis von der Lage dieſer 
Vergauas⸗Mine. Nur undeutlich erhielt ſich das 
Gerücht von dem Vorhandenſein goldhaltigen 
Bodens mitten im Urwald Mittelamerikas. Der 
große Seefahrer Sir Francis Drake brachte 
das Gerücht nach Europa mit, und ſeitdem hat 


ein nicht endenwollender Strom von Aben⸗ 
teurern aller Länder den verſchütteten Weg 
zum Reichtum geſucht. 


Bis dicht in die Nähe waren Einzelne ſchon 
gelangt, ganz Glückliche hatten auch grobere old: 
lumpen gefunden, aber der eigentliche Fundort, 
die Stelle, an der die 1 Entdecker ihre 
Schächte in die Erde getrieben hatten, blieb 
verborgen. Vor vier Jahrzehnten endlich glaubte 
die Welt, nunmehr zum Ziel gelangt zu ſein, 
als wieder einmal Goldgräber einen ver⸗ 
laſſenen Stollen in der heißumſtrittenen 
Gegend fanden. Aber die Ausbeute war damals 
jo gerne, daß man ſich jagen mußte, doch noch 
nicht den rechten Platz gefunden zu haben. 
Endlich, im Jahre 1929, fand eine andere Efbe 
eur, die alte Anlage. Unter undurchdring⸗ 
ichem Geſtrüpp verborgen, halb vom Exdrei 
überdeckt, faum noch erkennbar, lagen die Hütten 


erade an der Stelle, 


Baum herum Nun ſteht er 


das 
Qualität iſt. 


agen zu Ulühen beginnt. 


t Voll⸗ 


Ein Mleſenobjekt, 


odelle von Zügen aus 


Meter lang 5 und 10 Meter 


eſonderer Anziehungspunkt 
von ein 


wegen der Bien- 
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machen. 


Gegenſtück wird 
wasch der Welt finden, die ebenfalls zu ſehen ſein wird. 
Sie iſt nicht etwa nur ein Scha 
igen Länge von nur 22 Millimetern iſt ſie abſolut betriebs⸗ 
ähig. So werden alle Berufs- und Induſtriezweige hier 
ihre Spitzenleiſtung zeigen und gemeinſam beweiſen, 
eichen „made in 


der alten ſpaniſchen Bergleute da. Nun han⸗ 
delte es no nur noch darum, die notwendigen 
Gerätſchaften herbeizuſchaffen. Aber immerhin 
find noch vier Jahre ins Land gegangen, bis 
a Schwierigkeiten behoben werden konnten. 
tit jetzt find die jungen Kanadier jo weit, daß 
e ſich vor dem Ziel ihter Wünſche ſehen, 
ünſche, die vor ihnen bereits ganze Genera⸗ 
tionen 1 2 oe Menſchen in die Ur⸗ 
wälder Panamas gelockt haben. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ſie 
ein Wert vollenden werden, das mehr 
als vier Jahrhunderte zuvor der große 


Entdecker Columbus begonnen hat. 


Mostito-Schwärme 
verdunleln den Himmel 


Schwere Folgen der Ueber- 
ſchwemmungen in Südweſtafrita 


London, 13. April. „Morningpoſt“ meldet 
aus Johannesburg: In Südweſt⸗Afrika ſind in⸗ 
folge großer Ueberſchwemmungen der letzten 
Monate Seuchen ausgebrochen. 


Große Gebiete ſind in Sumpfland verwan⸗ 
delt worden, das den Brutplatz für die 
Moskitos bildet. ; 


An einigen Stellen ift das Trinkwaſſer 
verdotben. Im Gobabis⸗Bezirk find bereits 
31 Europäer und 70 Eingeborene an Malaria 
geſtorben. Abends iſt dort det Himmel ver⸗ 
dunkelt von den Moskito⸗Schwärmen. Die 
Eiſenbahndämme werden ſeit Monaten immer 
wieder vom Waſſer unterjpült, jo daß es ſtarke 
Verkehrsſtörungen gibt. Infolgedeſſen 
hertſcht Mangel an Lebensmitteln und beſon⸗ 
ders an Arzneien. In Windhuk tritt Typhus 
und Diphtherie auf. Die Elektrizitätsverſor⸗ 
gung der Stadt ijt nur noch füt zehn Tage ges 
Hett. In Keetmanshoop ijt gleichfalls eine 
Typhusepidemie ausgebrochen. 


dieſe Rieſenbirne in der kleinſten Dampf- 
uftüd, ſondern trotz der win⸗ 
aß 


ermany“ immer der Beweis beſter 
* 


Der April hat bereits in feinen erſten Tagen Mafwetter 
ebracht, und es iſt nur noch eine 
ochen, bis es mit der warmen Jahreszeit ernſt wird. Dann 
ſtrömen die Berliner Sonntag für Sonntag hinaus an die 
Ufer der umliegenden Gewäſſer um ſich durch ein Bad zu 
erfriſchen und von der Arbeit der Woche zu erholen. Vorher 
aber müſſen die vielen Strandbäder Toilette machen, und da 
die Jugend abgehärtet iſt und heute ſchon ungeduldig auf 
ihre Eröffnung wartet, ſind überall bereits 
Tiſchler tätig, um die Farben aufzufriſchen und die Schäden 
der vorigen Saiſon auszubeſſern. Ueberall iſt deshalb gro⸗ 
ßes Werken und Hämmern und Pinſeln; Strandkörbe wer⸗ 
den aufgeſtellt, und in Berlins beliebteſtem und berühmte⸗ 
ſtem Strandbad Wannſee iſt man noch eifrig mit der not⸗ 
wendig gewordenen Vergrößerun 
ſchäftigt. Im vorigen Sommer mußte das Bad an ſchönen 
Sonntagen zeitweili g 

bis auf den leten Piah gefüllt war. Dem will man in 
dieſem Jahr abhelfen, und man hofft auch, bis zum erſten 
Mai damit fertig zu werden. Jann kann die 
beginnen — wenn nicht der Wettergott den Berlinern dann 
Aprilwetter im Mal beſchert. N 


Frage von wenigen 


Maler und 


und Erweiterung be⸗ 


eſperrt werden, weil es buchſtäblich 


adeſaiſon 


Eine einſtmals weltberühmte Frau feiert in dieſer 
Woche in der 
Renz, die gefeierte 
die zur Zeit in einem etoen Berliner Varieté auftritt, war 
einmal ein Begriff, und wo er auf der Ankündigung eines 
Zirkus' ſtand, genügte 
ren herbeizulocken. Heute iſt dieſer Glanz ein wenig Ver- 
blichen, und der Name hat längſt nicht 
aber Thereſe Renz ſelbſt iſt 
übt fih keineswe 
burtstag im Sattel, 


eichshauptſtadt ihren 75. Geburtstag: Thereſe 
unſtreiterin. Der Name der Jubilarin, 


er allein, um das Publikum in Sha- 


mehr die Zugkraft 
dl geblieben und 
s als Greiſin. Sie feiert ihren 75. Ges 
und das werden ihr nicht viele nade 


Bahen | 


Wir ſtehen in der ſchönſten Zeit des 
Jahres, da alles um uns her treibt und 
wächſt, knoſpt und blüht. Und ſolches 
Wachstum hat uns etwas zu jagen: Leben 
iſt nicht ohne Wachſen. Chriſtus iſt unſer 
Leben, das iſt der Grundton dieſer nach⸗ 
öſterlichen Zeit. Aber eben von dieſem 
Ehriſtus hat es Johannes bekannt: Er 
muß wachſen, ich muß abnehmen (Joh. 
3, 30). Denn in allem Wachstum iſt 
immer zugleich ein Vergehen und ein 
Werden. Altes ſtirbt ab, das Neue wird: 
jenes muß jterben, um dieſem Platz zu 
machen. Fertig iſt das Leben noch nie, 
wenn es in Erſcheinung tritt. Das gilt 
auch von unſerem geiſtlichen Leben. Es 
iſt nicht gut, wenn eine Seele ſpricht: Ich 
bin ſatt und habe genug. Es taugt nicht, 
wenn ein Chriſt meint, mit feinem 
Chriſtentum am Ziel zu ſein. Der Chriſt 
iſt nach Luthers Wort im Werden, nicht 
im Gewordenſein. Und Wachſen hat ſein 
eigentümliches Geſetz und ſeine Zeit. Ge⸗ 
wiß, man kann es künſtlich beſchleunigen, 
aber Treibhauskultur taugt für die Seele 
nicht. Jeſus ſelbſt weiſt einmal auf das 
Nacheinander des Wachstums hin: „zum 
erſten das Gras, danach die Aehren, da⸗ 
nach den vollen Weizen in den Aehren“. 
Das will beachtet ſein am eigenen Wachs⸗ 
tum, wie da, wo wir anderen zum 
Wachſen helfen ſollen: Wachſen will Ge⸗ 
duld! Zweierlei wollen wir dabei uns 
ſagen laſſen: Einmal: wir dürfen nicht 
zufrieden ſein mit uns ſelbſt, wir müſſen 
immer weiter ſtreben und ringen, daß 
Ehriſtus in uns Geſtalt gewinne. Er muß 
in uns immer größer werden, immer 
mehr Herrſchaft erlangen, immer völliger 
in Wort und Werk und allem Weſen 
Wirklichkeit werden. Stillſtand wäre der 
Tod. Aber Er kann nicht wachſen, wenn 
wir nicht abnehmen, und wir nehmen 
nicht ab, er wachſe denn in uns: Je kleiner 
ich, je größer Er, und je größer Er, ſe 
kleiner ich. Aber ... und das iſt das 
andere — die heilige Unruhe und Un- 
zufriedenheit der Seele ſoll und darf kein 
gewaltſames Machen⸗wollen werden. Nur 
kein künſtlich gemachtes, gewaltſam ge⸗ 
triebenes Chriſtentum! Wir machen es 


fand ſcharfe Worte: „Sollte es ein 
Aus der Geſchichle des Schülerruderns geben, dem es vor einem ſolchen Gedanken als einer päda⸗ 
gogiſchen Ungeheuerlichkeit ſchaudert, ſo verdient dieſer mit 
Titel einer Gouvernante geſchmückt und an ein Mäd⸗ 


Die beſonderen Dorzüge des Ruderſports find die Viel⸗ 
; cheninſtitut geſteckt zu werden,“ und 1885 “ramte er die 


usbildung und eine Härte der 
Sportarten unbekannt iſt. 
Wettkampf ſind die beiden großen 


ſeitigkeit der körperlichen 
Schulung, wie ſie anderen 
Wanderrudern und 


Pole, um die ſich die ruderſportliche Achſe dreht: Jedes 
einander er 
zend und erſt im Zuſammenklang zu der Harmonie 
rend, die den Ruderer, der wirklich mit Ernſt Riemen und 
Jahren geführt hat, bis an ſein 


Gebiet von beſonderer Eigenart und doch 


Sculls in ſeinen beſten 
Ende begleitet. 

Es iſt kein Wunder, 
frühzeitig au 
dem großen 


daß einem ſolchen 


Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts in 


das Schülerrudern ein. 


nahm, ſetzte au 
ymnaſien zu Rendsburg ( 


wurde von den 


und Ohlau (Schleſ.) das Rudern aufgenommen, 
die beſtimmenden Motive gänzlich verschiedene. 
burg ſollte es ein Mittel zur Ablenkung der Schüler von 
dem das gelamte Lehrerkollegium 
vollkommen ratlos gegenüberſtand. Trotz ſchwerſter Stra- 
Schulbehörde dieſem Treiben nicht 
Lehrer der Schule, der Verſtändnis 
für die Nöte der Jugend hatte, auf den Gedanken verfiel, 
nach amerikaniſchem Muſter den ſegensreichen Einfluß des 
Schule anzuwenden. Seine 
bei den Schülern auf fruchtbaren Boden, 
Mat 1880 wurde der erſte deutſche Schüler⸗ 
ruderverein ins Leben gerufen. Während der Schöpfer der 
Schülerriege in Rendsburg mehr örtliche Uebelſtände ab⸗ 
ſchaffen wollte, ging der Gründer des Schülerruder⸗Vereins 
Juni 1880) Dr. Lampe in Ohlau, von grund: 
ſätzlichen Erwägungen aus. Er ſtand auf dem Standpunkt, 
in den Gymnaſien werde viel zu viel von den Ausgrabun⸗ 
der Schönheit der griechiſchen Man- 
epredigt, anſtatt den Schülern 
lympia zu ſchaffen. Er bediente ſich bereits da⸗ 
mals der Preſſe, vorzugsweiſe der „Schleſiſchen Zeitung“, 
ropaganda zu machen und dekämpfte 

in leidenſchaftlicher Sprache die Stockphilologen. Seine Be⸗ 
mühungen wirkten bald eine weit ehende ferne Mitwirkung 
in Berlin im Königl. 

Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium eine Schülerriege ins Le⸗ 
ben gerufen und bald folgten Schulen anderer Städte. 
Lampe bevorzugte für die Schüler das Wanderrudern, war 
aber auch ein warmer Freund des Wettruderns, zumal er 
Vorbereitungen zur Regatta, das Trais 
heilſames Erziehungsmittel 
an Widerſachern des kampfſportlichen 
unter ſeinen Kollegen. 


ihrem Kneipleben ſein, 


fen konnten Schule un 
Herr werden, bis ein 


Sportes auch bei der dortigen 
Gedanken fielen 
und am 28. 


„Olavia“ (1. 


gen der Olympia, von 
neskörper . und 
ſelbſt eine 


um für ſeine Ideen 


aus. So wurde im Jahre 188 


insbeſondere die 
ning, für ein gan; 

hielt. Es fehlte nicht 
Gedankens, insbeſondere 


beſonderes 


meſſer zu 
mehr Frucht bringen! 


Meter, wie am Vortage. 


Teatr Wielki: 


die Herzen der Jugend entgegenflogen. Mit 
ufihwung, den das Rudern in den letzten 


ſt gleichzeitig 


nicht, Gott macht's allein. Wir wollen 
uns von Ihm bilden laſſen in Sein Bild. 
wir wollen nur Weinſtock ſein, Winzer 


Aber Er braucht auch das Winzer⸗ 
ſeiner Zeit, damit wir um jo 
Es gibt kein 
Wachstum der Seele ohne Stillehalten 


unter ſeiner Zucht. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 13. April 


Sonnenaufgang 5.01, Sonnenuntergang 18.46; 
Mondaufgang 4.23, Monduntergang 18.37. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celſius. Heiter. Oſtwind. Barometer 760. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 9, niedrigste 
-+ 3 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 13. April + 0,26 


iſt Er. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 14. April: 
Teils woltig, teils heiter, trocken, am Tage 
etwas milder; ſchwach windig. 


Spielplan der Pojener Theater 


Freitag: „Dreimäderlhaus“. 
Sonnabend: „Don Pasquale“. 
Teatr Politi: 
reitag: „Frau X“. | 
onnabend: „Frau 2 | 
Teatr Nowy: ; | 
Freitag: „Die neue Frau“. $ 
Kinos: 
Apollo: „Cſibi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda 
Metropolis: „Falſche Liebe“. 


Moje (fr. Odeon): „Der Bettelſtudent“. 
Slonce: „Parade ber Reſerviſten“ (in polniſcher 


Sprache ]). | 


Sſinks: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Lilian läßt ſich ſcheiden“. 
IR ; RETTET 
Die Leitung der Poſener Oper für die kom⸗ 
mende Spielzeit iſt auf der letzten Magiſtrats⸗ 
bert Herrn Dr. Zygmunt Latoſzewſki 
übertragen worden. 


dem 


erſte deutſche Schülerregatta 
ein 
än⸗ 
üh⸗ wegung, für die Schulbewegu 
war ins Rollen gekommen. 


; i mühungen follten für 
ort ſchon 
Spori 10 zuerſt den 


2. September 1894 in Br 


eutſchland 
Deus Ruderverein „Boruſſia“, 


lesw. Holſt.) Gründung des Ruderklubs 
doch waren t 
In Rends⸗ im Poſener Lande. 
Am 


Poſen 


Progymnaſium in Treme 


Bo 


Viktoria⸗Gymnaſium in 


hinzu und als Kuhſe im 
war der Beſtand des Schül 
che Gerudert wurde 

ollenvierern auf feſtem 
Bootsarten dur 


noch im Gebrauch haben. 
ſchuppen ohne jede Bequem 
ruderer genoſſen anfangs Ga 
ſames Bootshaus gemietet, 
erwies. Als erſtes zog das 


in einen eigenen Bootsſchup 
drich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium 


beſonderer Unterrichtszweig 


Lampe 
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vate Voltsſchule in . 


: „Die drei von der Tanlſtelle . | 


Leider ſtarb dieſer tatkräftige Mann Ichon 1887, zu 
früh für ſeine „Olavia“ und viel zu früh für die junge Be⸗ 


Bromberg tätige Oberlehrer Kuhſe auf und deſſen Be- 
die Schülerruderei im Poſener 
Lande von maßgebender Bedeutung werden. Kuhſe, der 
Seemannsberuf ergriffen hatte, dieſen aber bald 
mit der akademiſchen Laufbahn vertaufchte, 


„Frithjof“. 
dervereins unſeres Gebietes. Bald folgten andere Anſtalten 


1. 5. 1895 das Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium in 


am 26.9.1895 das Gymnaſium in Wong ro witz. 
1896 das Marien⸗Gymnaſium in Poſen und das 


Ba! 
1897 die Berger Oberreal-Schule und das Augufta- 


1899 das Gymnaſium in Rogaſen. 
In den folgenden Jahren kamen nach die Gym⸗ 
naſien in 3 
a 


anfänglich in Dollenachtern und 
Sitz. Bald wurden aber dieſe 
Halbausleger, 
zweier mit Rollſitz ergänzt,? l 
Die Boote wurden gewöhnlich 
aus Anſtaltsmitteln beſchafft Spe 
bracht. die Bootshäuſer waren zum Teil einfache Holz⸗ 


vereinen. Später wurde für alle vier Anſtalten ein gemein⸗ 
das ſich aber bald als zu klein 


un 
jammen das alte Bootshaus der „Germania“, fo daß ſchließ⸗ 
lich die Berger Oberreal-Schule im alten Bootsſchuppen 
verblieb. Während an einigen. Schulen das Rudern als ein 
gepflegt wurde, bildeten in an⸗ 
deren Schulen die Schüler einen fel 
nismäßig unabhängigen Verein. Ein Lehrer war als Pro⸗ 


und Land 


Anmeldung non Schulneulingen 


In Ausführung des Schulgeſetzes vom 
11. März 1932 hat der Herr Miniſter für Reli⸗ 
gionsbekenntniſſe und öffentliche Aufklärung 
durch Erlaß vom 23. Juni 1932 (Dz. U. R. P. 
Nr. 51) über die Anmeldung der Schulneu⸗ 
linge folgendes beſtimmt: 


§ 1. Vom 1. Januar 1933 an haben die Ein⸗ 
ſchreibungen in den öffentlichen Volksſchulen 
ſpäteſtens mit dem 31. Mai jedes Jahres be⸗ 
endet zu ſein. Den Beginn der Ein⸗ 
ſchreibungen ſetzt der Kurator des Shul- 
bezirks feſt. . 


Das Schulkuratorium hat nunmehr den 10. 
bis 14. April einſchließlich als Termin für die 
Anmeldung in dieſem Jahre feſtgeſetzt. Die 
Zeit von fünf Tagen iſt reichlich kurz bemeſſen 
und kann unter Hinweis auf die eingangs an⸗ 
geführte Miniſterialverfügung unmöglich als 
abſchließend angeſehen werden. Trotzdem emp⸗ 
fehlen wir zur Vermeidung von Schwierigkeiten 
dringend die Beachtung und Innehaltung der 
vom Kuratorium durch die Schulinſpektoren 
feſtgeſetzten Zeit. Die Anmeldung hat zu⸗ 
näch ſt bei der zur Kontrolle über die Erfül⸗ 
lung der geſetzlichen Schulpflicht berufenen zu⸗ 
ſtändigen öffentlichen Schule unter Vorlegung 
von Geburts, Impf⸗ und Wiederimpfungs⸗ 
ſchein zu erfolgen und erſt dann bei der Pri⸗ 
vatſchule. Es iſt Gewiſſenspflicht der deutſchen 


ſtehende Willenserklärung des Vaters oder des 
zuſtändigen Erziehungsberechtigten (Mutter, 


Vormund) abzugeben. 


Muſter. 

Erklärung. 

Mein Sohn (meine Tochter) 5 
geboren amm „ſoll zu Beginn des Shul- 
jahres 193435 die konzeſſionierte deutſche pri- 
beſuchen. Das 
Kind gehört, wie ich, dem deutſchen Volkstum 
an, icine Mutterſprache iſt deutſch. 17 
OE ) den an un 


Unterjhrift 


Oświadczenie. 
„Syn mój (córka moja) . e » epa e apal 
urodzony(a) dnia 
ma uczęszczać 2 początkiem roku szkolnego 


1934/35- do koncesionomanej prywatnej nie- 


en deutſchen Schulmann 


zuſtande. 
den. 


ng überhaupt. Aber der Stein 
Seine Ideen griff der in 


gründete am 
omberg den Realgymnaſial⸗ 
kaum drei Monate nach der 
des älteſten Ru⸗ 3 
es 


fen und 


Rafe! und Shrimm 
re 1904 von Bromberg fied, 
erruderns im Poſener Lande 


Gigvierer und Doppel⸗ 
wie wir ſie heute 


dotstypen, 
oder durch Spenden aufge⸗ 
lichkeit. Die Poſener Schüler⸗ 
ſtrecht bei den hieſigen Ruder⸗ 


;Ä 5 a 
pen; dann mi leten fidh ries > 
Marien⸗Gymnaſium zu⸗ 


ſelbſtändigen und verhält⸗ 


Eltern, bei der Anmeldung gleichzeitig nach⸗ 


—— — —0•——̃ — — — — ä̃mñ2. . —ä̃ — — 


teftor tätig und war ein Bindeglied zwiſchen Verein 
Schule. Die techniſche Ausbildung der Schüler lag in 
Händen erfahrener Mitglieder der örtlichen Ruderverein: 
Als die Zahl der Mitgli 

wie auch heute, dazu über, eine beſtimmte Anzahl gee 
ter Schüler als Inſtruktoren für die Anfänger zu verwen 


mieckiej szkoły powszechnej K * 
Dziecko moje należy również jak ja do narodo- 
wości niemieckiei, jezykiem oiczystym jest 
lezyk niemiecki. ) 
(Miejscowość .. . «+. dnia 
podpis. 
(Das Mujter ijt in polniſcher Sprache für dit 
Einreichung abzuſchreiben.) 


Iſt am Orte noch eine ſelbſtändige deut⸗ 
ſche öffentliche Volksſchule vorhanden, jo er 
folgt die Anmeldung bei dem Schulleiter det 
deutſchen Schule, in Orten hingegen mit deut 
ſchen Klaſſen. die der polniſchen Volksſchule 
verwaltungsmäßig angeſchloſſen find, bei dem 
Leiter der Geſamtſchule. 


Das deulſche Kind 
gehört in die deulſche Schule! 


Für die Schüler beginnt das neue Schuljahr 


im Herbſt, für die Eltern fangen die erſten 
Sorgen dafür ſchon jetzt an. Wir ſtehen in Det 
Zeit der Schulanmeldungen. Da mögen manche 
Eltern im Zweifel ſein, was ſie tun und was 


fie laſſen ſollen. Wir gehen kaum fehl, wenn 


wir annehmen, daß alle Eltern fih klar dar“ 


über find, welche Schule im Hinblick auf die 4 


Erziehung und Ausbildung ihres Kindes die 


angemeſſene und allein richtige iſt. Aber an“ 
dere Fragen treten auf, die verwirrend wirken. 


Da ijt einmal die Sorge um die Existenz det 


Eltern. So mancher weiß, daß ſeine Stelle ge“ 


fährdet ift, wenn er fein Kind in die deutſch⸗ 
Schule ſchickt, weil fein Brotgeber aus nati” 


nalem Uebereifer die Beweggründe der Eltern 
nicht verſtehen will. In ſolchen Fällen wir)“ 


die Entſcheidung oft ſchwer. Freilich, es gibt 


tapfere Eltern, aller Achtung wert, die, — 7 
handelt, jiġ ent 


es ſich um ſolche Fragen 
ſchloſſen auf die Seite des Kinde? 
ſtellen, um ſich vor dem 
teine Vorwürfe machen zu müſſen. Die Pflicht 
gegenüber Kind und Volk ſteht ihnen höher al 
der materielle Vorteil. Sie opfern, wenn 
iein muß, fih ſelbſt um ihrer Kinder willen, 
Ihre deutſche Bruſt trägt in dieſem Kampfe de 
Sieg davon. 


Es gibt aber auch bei der Entſcheidung 


unterſchätzen ſind. Wir denken dabei in e 
Linie an die Verſtändnisloſigteit 


um 
die Schule noch andere Mächte, die nicht u 
unb 


der immer mehr wuchs, ging 


di 
orn zum Ausgangsort z die 


ote des lun 


F 
anziger 


5 N font eng Hahn 1 
achkriegsfahrer ſin , 
3 erh 


er fih ge 


ingen. Das Königl. Provinzial 


Wiebe 


brachte man 


Ge enja, 
tart . 
ren Ju 
großen 


Jugen n, 


im Rus 
1 75 


x 


eigenen Gewiſſen 


A 


u 
den 


man 
igne 


Das Wanderrudern wurde am ſtärkſten gepflegt, und 
ſchon 1895 machte Kuhſe von Bromberg aus in e j 
Dollenachter eine Fahrt na 
Oberländiſchen Seen und 
führten. Oft iſt diefe Fahrt wiederholt worden. Auch, 
maſuriſchen Seen, 1 Stettin und Berlin murder 
beſucht. 1910 zeigten zwei Bo 
Gymnaſiums Poſen ihre Farben in 10 
wäſſern. Es waren die erſten Poſener Sporksboote, , 
Danziger Gewäſſer aufgeſucht haben. Dieſe Fahrt nach fer" 
zig ift in den letzten Jahren oft gerudert und von Sch 2 
Deutſchen Gymnaſiums in Poſen nach dem Kriege 1 f 
malig unter Führun 77 
1 10 worden. N N 4 
we wierigeren Weg, die Warthe aufw G 
Sleſiner Seengruppe, mit einem kurzen Landtranspoß ir 
zum Goploſee zu nehmen, während die 1910 ausge 
1 Fahrt, die Warthe abwärts durch die Netze ging. a 
Mit der gleichen Begeiſterung, mit der Bernhecz P 
Kuhſe dem Wanderrudern nachaing, ſetzte auch 
das Wettrudern der Schüler ein. Seinen Demüßung an 
lang es, im Jahre 1896 ein Regatta zwiſchen den Gn 24 
fien von 3 und Wongrowitz auf dem Leng 
See zuſtande zu br 
kollegium in Poſen hatte dazu einen Wanderpreis 98 
Geſtartet wurde in Vierern und Achter über 1250 
Bromberg ſiegte leicht in beiden Renn 1. Eine 
lung dieſer Regatta ift leider nicht zuſtande gekommen nd 
behördlichen Schwierigkeiten waren unüberwindic no 
erſt im Jahre 1910 konnte in Poſen wieder eine Zuge, 
veranſtaltet werden, zu der nur die Poſener Schulen dem 
laſſen waren. In den Nachkriegsjahren ge 
Rennrudern ſeitens der Schulen mehr Verſtändnis p 
gen und oft haben Schüler des Poſener und Brombe 
Gymnaſiums die Riemen gekreuzt. l 
Die Ruderei in den Provinzorten ift im 
Poſen und Br mberg in den Nachtriensjuhren 
gegangen und nur ſelten trifft man auf unſe 
Schülerruderer aus den kleinen Städten an. Die 
ziehungswerte, die in der ſportlichen Tätiskeit 
liegen, ſind inzwiſchen voll anerkannt worden. Die ci 
men, die in der Betätigung Jugendlicher , 
eine zu ſtarke körperliche Belaftung ſehen wollten, 
dena der jahrzehntelangen Erfahrungen jo gut w 


Danzig, die über Elbing, , } 
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Dleihgäüttigteit deutſcher Eltern, 
5 5 es ſich um die Schule handelt. Da wird 
leichtſinnig die Entſcheidung zu ungunſten 
ge deutſchen Schule gefällt und das Kind in 
dendem Geiſt erzogen, ſei es aus nichtigen, per⸗ 
nlichen Gründen, ſei es mit der Motivierung, 
ei es das Kind im fpäteren Leben einmal 
i cer haben werde. Das mahnende Gewiſſen 
Pprchigt man in ſolchen Fällen gern mit der 
. daß man ja doch noch ſelber da ſei und 
B man fein Kind zu Hauſe ſchon im rechten 
zabtichen Geiſte erziehen werde. Man belügt 
dobei wiſſentlich ſich ſelbſt oder die anderen, 
We gegenüber man ſein undeutſches Verhol⸗ 
N beſchönigen will, damit die liberaliſtiſche 
üglichteitstheorie etwas verdunkelt wird oder 
weil man fih des eigenen Renegatentums 
amt. Die Seele des Kindes wird 
u ein zweifelhaftes Linſen⸗ 
de richt hergegeben. Man weiß ſehr 
Khan. daß man weder in der Lage iſt, ſeinem 
in nde ein richtiger Lehrer und Erzieher in 
Ka chen Dingen zu ſein, weil dazu auch ein be- 
bentendes Wiſſen erforderlich iſt, das man nicht 
mitt noch daß man die Zeit haben wird, ſich 
ir dem Kinde jo intenſiv zu befaſſen. Auch 
k ehrlich davon überzeugt fein ſollte, daß er 
Sir Erziehung feines Kindes in nationaler 
. Nicht ergänzen kann, wird in der Praxis bald 
ennen, daß er ſich in unverantwortlicher 
iſe überſchätzt hat. 


oe Frage der Erziehung des Kindes iſt 
wererwiegend und muß gewiſſenhaft entſchieden 
ig den. Wer ernſt dabei zu Werke geht, wird 
ih in erſter Linie fagen, daß das deutſche Kind 
Aut u, die deutſche Schule gehört. Das ijt das 
fen. ke und für das Kind am angemeſſen⸗ 

í Stii Wir wollen, daß unſere Kinder eine 
das dliche und gute Ausbildung erhalten, und 
Die kann nur in der Mutterſprache geſchehen. 
R jen Standpunkt verteidigt vor allem die 
in; agogik. Dann wollen wir aber auch, daß 
N Kinder in deutſchem Geiſt erzogen wer⸗ 
benz Das ſind wir uns ſelbſt, unſerer Vergan⸗ 
jg eit und Sippe, nicht zuletzt unſerem Volke 
deut ig. Auch das Volk hat ſeine Anſprüche, 
deute logar mehr denn je, weil man feine Bez 
ale ung immer klarer erkennt. Da ſchweigen 
* Rückſichten auf ſogenannte beſſere Ausſich⸗ 
í din n der Zukunft. Wer uns davon reden 
. dem ſei gejagt, daß niemand in die Zu⸗ 
Ei ſehen und im vorhinein jagen kann, was 
Unj Kinde einmal dienlicher fein wird. 
lachen Aufgabe iſt es, von den gegebenen Tat⸗ 
tralen auszugehen und der Zukunft zu ver- 
da Es will uns ſcheinen, daß man in der 
p Mit in Polen mehr geben wird auf einen 


Wadi 
Weifelhaften Renegaten. 


J Da deutsche Kind gehört in die deutsche 
> e! Das ift der Grundſatz, den wir beach⸗ 
4 Ay, tilen, wenn wir der Seele unſeres Kindes 

| Ren Schaden zufügen wollen. Die Pflanze 
das gt, daß ſie in das Erdreich geſetzt wird, 
Enyyanrem Weſen entſpricht und fie zur vollen 

tim tung kommen läßt. Anders muß fie ver- 
mern. Aehnlich iſt es mit dem Kinde. Nur 

m Boden ſeines Volkstums kann es die 


y K. N 
Wen ſaugen, die ſeine volle Entwicklung be⸗ 


— — 


das poſener Eiſenbahnunglück 


beute Prozeßbeginn gegen den ſchuldigen 
Blockwärter und Lokomotivführer 


oper dem Vorſitz des Gerichtspräſidenten 


| 
| 
| 
} 


N 


ti begann heute im großen Schwur⸗ 
b — tsiaar des Landgerichts der Prozeß gegen 
ö den und 


wärter Francije Wawrzynia 

die Lokomotivführer Walenty Niedzieliti. 
tig den Rechtsanwälten Jaczynſti⸗ 
ſ ict w und Dr. Hejmowſki⸗Poſen ver⸗ 
dad an werden. Die beiden Eiſenbahnbeamten 
u Vagt, den Eiſenbahnunfall im Dezember 

hope nd Jahres verſchuldet wu haben. Die Anz 
enden ritt Staatsanwalt Da m m. Dem Bor: 
yo No l tieren die Richter Ruligomiti 

genie 


nicki. Als Sachverſtändige find die 
ure Haupt und Reger geladen. 


Hund der Verleſung des Anklageaktes, deſſen 
n Burit bekannt find und auf den wir mor⸗ 


ù rzyni 


10 k ban 


an 


Iten, dem 


nigen, ehrlichen Deutſchen als auf einen 
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erkennen, daß er ſich der Verletzung der Vor⸗ 
ſchriften nicht ganz bewußt iſt. 

Das Verhör dauert bei Redaktionsſchluß fort. 
Ein ausführlicher Bericht folgt in der morgigen 
Ausgabe. 


Ausſetzung von Verſteigerungen 
auf dem Lande 


Durch ein Dekret der Zentralbehörden werden 
auf dem Lande für die Dauer von zwei Wochen 
alle Exekutionen und Zwangsverſteigerungen 
ausgeſeßt. Das Dekret ift mit Rüdjiht auf die 
Frühjahrsbeſtellungen erlaſſen worden. Im 
Warſchauer Bezirk dauert der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsfrieden vom 11. bis 25. April. 


— | 


Der Pavillon für Keramik auf dem früheren 
Gelände der Landesausſtellung iſt für Schul⸗ 
zwecke ausgebaut worden. Man hat darin zwei 

urnſäle, eine Aula. einen Kleiderraum und 
Brauſevorrichtungen untergebracht. Der umge- 
baute Pavillon wird von den drei Mädchen⸗ 
9 an der Wyſpianſti⸗Straße benutzt 
werden. 


X Neberfahren. In der Gneſener Straße 9 
wurde der 6jährige Leon Andrzejewſki von dem 
Radfahrer Franz Ziemiecki überfahren und leicht 
verletzt. 


X Diebſtähle. Nach Einſchlagen der Fenſter⸗ 
ſcheibe der Firma Wolwort wurde ein Damen⸗ 
mantel im Werte von 20 31. geſtohlen. Außer⸗ 
dem wurden 13 kleinere Diebſtähle gemeldet; 
der Wert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf 
1000 31. geſchätzt. 


Liſſa 


k, Morgen no Termin zur Anmeldung der 
Kinder in die deutſche Schule. Am morgigen 
Sonnabend läuft der Termin zur Anmeldung 
der Kinder für das Santat 1934/35 für die 
deutſche Vollsſchule ab. Die Anmeldung erfolgt 
im Schulgebäude an der Aleje Kraſinſtiego 
(ir. jüdiſche Sagie) in der Zeit von 12—13 Uhr. 
Alle Kinder, die im Jahre 1934 fieben Jahre 
alt werden, müſſen angemeldet werden. Mitzu⸗ 
bringen find Geburts- Tauf- und Impſſchein 
ſowie die Deklaration. 


Wollſtein , 
Der Denunziant 
Der Reihsdentihe Gerhard Grun freigeſprochen 


Wir berichteten vor kürzerer Zeit von dem 


aus Schlawa, Kreis Glogau, ſtammenden deut⸗ 
ſchen Staatsbürger Gerhard Grun, der öfters, 
mit einem Grenzausweis verſehen, ſeine in 
Silz wohnende Braut 9 5 5 und auf einer 
Fahrt von Silz nach Wollſtein verhaftet wurde. 
Mittwoch und Donnerstag ſtand Grun 
wegen Vexächtlichmachung des polniſchen Mili- 
tärs vor dem Richter. Es ſtellte ſich dabei en 
aus, daß der Angeklagte von einem gewiſſen 
Heinrich Mertinke aus Silz denunziert 
worden iſt. Der Denunzierung liegt folgender 
Racheakt zugrunde: 


Mertinle hatte die Abſicht, feinen Sohn mit 
der Braut des An Bi rati zu verheiraten, 
deshalb paßte ihm das Erſcheinen des Grun 
nicht in ſeinen Plan. Er wollte ihn in Polen 
und vor ſeiner Braut unmöglich machen. Am 
Mittwoch war Mertinke trotz Vorladung 
als . nicht BEN ie⸗ 
nen. Er wurde ſofort zu 5 Zloty Geldſtrafe 
und ſeine Vorführun Bun die 

Donnerstag veranlaßt. arau 
wurde der Neffe des Belaſtungszeugen, Pau 
Mertinke, ebenfalls aus Silz, als Leumunds⸗ 
euge gegen denſelben vernommen. r Zeuge 
ſchi derte Heinrich Mertinke als einen ra jig 
tigen Menſchen und erklärte die Anzeige als 
eine gemeine Lüge. Am Donnerstag war der 

auptbelaſtungszeuge krank ſcheinbar aus 

ngit —, und als zweiter Leumundszeuge 
wurde Herr Wójt Fr. orii vernommen, der 
5 Mertinke ebenfalls als einen zankſüchtigen 
Menſchen ſchilderte. Das Urteil war, wie nicht 
se zu erwarten, ein Freiſpruch für 
rum. 


‚Wie wir erfahren, wird Grun eine Entſchä⸗ 
digungsklage ja Heinrich Mertinke einrei⸗ 


Am 


verurteilt 
Polizei zu 


chen, weil er ſieben Wochen unſchuldig in 
Unterſuchungshaft hat ſitzen müſſen. 


Gneſen 


sp. Die diesjährige Generalverſammlung der 
Viehverwertungsgenoſſenſchaft wurde von dem 
Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Ritterguts⸗ 
beſitzer A. Glockzin, in den Räumen der Frei⸗ 
maurerloge mit herzlichen Begrüßungsworten 
und einem Rückblick über das abgelaufene Ge: 
ſchäftsjahr eröffnet. Die von ca. 250 erſchie⸗ 
nenen Genoſſen beſuchte Verſammlung zollte die⸗ 
im Bericht pr eifall. Der Borfikende des 

orſtandes, Landwirt Julius 1 ein⸗ 
gehend über den Geſchäftsbericht und gedachte 
8., an dem die Genoſſen⸗ 


ſchaft au 


— 


angenommen. Die aus dem Vorſtand turnus⸗ 
mäßig ausſcheidenden Mitglieder, Landwirt 
1155 und Rolfs jowie die ausſcheidenden Auf- 
e e Rittergutsbeſitzer Glockzin, 
Landwirte Kober und Wio wurden durch Ju: 
ruf wiedergewählt. Aus dem Geſchäftsber icht 
iſt der Viehumſatz des Jahres 1933 gegenüber 
1932 intereſſant, der bei Schweinen 27 437 
(27 030), bei Rindern 1294 (1261), bei Kälbern 
1286 (1747), bei Schafen 1627 (1237), bei Pfer⸗ 
den 14 (7) Stück beträgt. Das Gewicht der 
Schweine betrug 1933 2 986 985 Kilogramm 
egenüber 1932 2773 731 Kilogramm, Der Ge: 
e betrug 1933 3 133 684 20 Zloty gegen⸗ 
über 2 926 427,43 Zloty im Jahre 1932. 


Rogowo i 
Scheugewordenes Geipann ertrinkt 


ü. Der Fiſcher Wyſocki begab ſich mit ſei⸗ 
nem Einſpännerwagen an den Nogowoer See, 
um Fiſche zu holen. Hier bat ihn ſein 5jähriger 
Neſſe, ihm einen Zweig vom Baume zu brechen, 
was W. auch tat. Beim Brechen entſtand ein 
derart ſcharſer Knall, daß das Pferd erſchral 
und, ſcheu geworden, mit dem Wagen blindlings 
in den See raften, W. verſuchte Hilfe zu leiſten, 
konnte aber nur das Kind vom Tode des Er- 
trinkens retten, während Pferd und Wagen 
untergingen. 


Wreſchen 
Schließung von Kirchhöfen 


Die hieſigen chriſtlichen Gemeinden ſind 
vom Staxoſtwo in Kenntnis geſetzt worden, daß 
ihre Friedhöfe am 1. April 1935 bzw. 1936 ge 
5 0 10 werden follen., Als Grund für dieje 

aßnahme wird der ſchnelle Ausbau der Stadt 
und das Heranrücken von Wohnhäuſern an die 
Kirchhöfe angegeben. Beide Gemeinden haben 
gegen die 5 der Behörde Widerſpruch 
erhoben, da ſie nicht in der Lage ſind, neue 
Friedhöfe anzulegen. Außerdem find beide Ves 
gräbnisplätze no 12285 nicht ir Der evan⸗ 
geliſche Kirchhof würde zum Beiſpiel für die 
kleine Stadtgemeinde noch hundert Jahre rei⸗ 
chen, da alle eingepfarrten Landgemeinden ihre 
eigenen Friedhöfe haben. 

Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war miez 
der In: gut beſchickt, w war die Zahl der 
Käufer nur gering. Auffallend war das Fehlen 
der Anſiedler, die ihre Einkäufe größtente Is in 
den Ladengeſchäften tätigen. Es feint fait, als 
ob die Par bald eine überlebte Sache 
fein werden, fte dienen jetzt faſt nur noch zur 
Befriedigung der Schaulu 

Diebstahl. In der Bahnhofſtraße ſteht eine 
künſtleriſche Kreuzigungsgruppe inmitten einer 
Rabatte, die non einer fe weren ſchmiedeeiſernen 
Kette umgeben iſt. Der Vorderteil derſelben iſt 
von unbekannten Tätern geſtohlen worden. 


Obornit 


hk. Geſühnter Einbruchsdiebſtahl. Die Poli- 
zei hat die Täter des ſeinereit berichteten Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls in die K ei des Förſters 
Wilczynſki in Kiſzewko, Kreis Obornit, ermittelt 
und vor den Richter geſtellt. Die Einbrecher 
find ein gewiſſer Szezudlinſti aus Kiſzewko und 
ein Jan Olefniczal aus Obornik, die für ihre 
Tat zu 12 bzw. 18 Monaten Gefängnis verurteilt 
wurden. 


Samter 


hk, Standesamtliche Statiſtil. 
Standesamt * für die vergangene Wo 
8 Geburten (6 männl., 2 weibl.), 3 Eheſchließun⸗ 
gen und 6 Todesfälle aus. 

hk, Diebſtähle. Vor kurzem haben bisher 
nicht ermittelte Diebe aus einem e ee 
des Landwirts Meißner in Neu⸗Vorwerk etwa 
20 Ztr. Getreide ausgedroſchen und geſtohlen. — 
Am 8. d. Mts. drangen Diebe in den Schweine⸗ 
ſtall des Landwirts Lesniemſti ein und ſtahlen 
iin Schwein, das fie an Ort und Stelle ſchlach⸗ 
eten. 


Das Bache 


? Wirſitz 


8 Frühlingsfeſt der Frauenhilfe. Am 8. April 
veranſtaltete die evangeliſche Frauenhilfe Wir- 
i ein „Frühlingsfeſt“ zum Beſten der dortigen 
chweſternſtation. it Wochen war Schweſter 
Gertrud um die ee ag A eifrig bemüht. 
Hre Mühe und liebevolle Arbeit 
elohnt, daß der Tag wirklich wohlgelungen 
war. Das Programm bot 7 mationen von 
i 


drei ſchönen Frühling ten, einen von 
ejang „Gott 
rüße dich“, ein Frühlingsſpiel m eſang und 


ed 

Herrn Schindler dirigier 

lumenreigen von Frau Martini⸗Throſtowo. 
Einen ſchönen Anblick bot die ſangesluſtige, froh 
bewegte n am flammenden 
feuer mit darauffo are Volkstanz. 
pam 
eine 


wurde der 
ohnung“ flott und 


ſchienenen 


gebotenen 


wurde damit 


Lager⸗ 
ein Bellsiong Sum 
nakter „Papa vermiete 
gut geſpielt und 

erntete reichen Beifall. Die ſehr zahlreich er⸗ 
eſtteilnehmer blieben dann noch 

lange gemütlich bei frohem Tanz zusammen, 
ſchmückten ſich mit den vielen zum Verkauf an- 


früheren Kreis Pleſchen in der Stadt Pleiher 
am 30. Mai. 


Inowroclaw 


2. Autozuſammenſtoß. Am Sonnabend ereig- 
nete ſich auf der Chauſſee nach Bromberg ein 
Autozuſammenſtoß, der glücklicherweiſe ohne ern⸗ 
ſtere Folgen blieb. In der Richtung nach Brom⸗ 
berg fuhr das Perſonenauto des Herrn Gierke⸗ 
Lojewo. In der Nähe des Dorfes Januſzkowo 
ſtieß es mit dem aus entgegengeſetzter Richtung 
kommenden Auto des Ingenieurs Gadzinſki aus 
Bromberg, in dem noch deſſen Frau und ein 
Edmund Niemnitz faken, zuſammen. Gadzixjfi 
wurde auf die Chauſſee A peny ohne jedoch 
ernſtere Verletzungen 9 Auch die 
beiden anderen ajajien erlitten nur leichtere 
Verletzungen. 


2. Neue Verhaftung. Auf Antrag des Unter⸗ 
uchungsrichters wurde am Dienstag der hieſige 

agiſtratsſekretär Anton Wyſzyuſki in Haft ge⸗ 
nommen. Die Verhaftung des W., der Leiter 
des Komitees des Arbeitsfonds war, 1 wegen 
unerlaubter Manipulationen bei der Bilanzauf⸗ 
ſtellung erfolgt iein. 


2. Einbruch. Als der verantwortliche Redak⸗ 
teur des „Ruj. Boten“ abends von einer Sitzung 
zurückkehrte, bemerkte er, daß die Tür vom Flur 
aufgebrochen war. Die Täter müſſen wohl noch 
Neulinge in ihrem Fach geweſen ſein, da ſie 
die Kaſſe, die ſich nur durch einen Druck auf 
den Knopf öffnen läßt, mit dem 3 
aufzubrechen verſuchten. Sie wurden wahrſchein⸗ 
lich geſtört und verließen den Tatort, ohne etwas 
mitzunehmen. 


Bromberg 


y. 40 jähriges Amtsjubiläum Paſtor Paulig⸗ 
Aus u. des 40jährigen Amtsjubiläums der 
Paſtors Clemens Banti veranitaltete die evan- 
geliſch⸗lutheriſche Gemeinde in Bromber 

amilienabend, der ſehr zahlreich beſucht war. 

ſtor Paulig wurde im Jahre 1866 im Kreiſe 

rojen, Prov. Brandenburg, geboren. Das 
Gymnaſium beſuchte er in Bautzen und ſtudierte 
dann in Greifswald und Breslau. Als Geiſt⸗ 
licher amtierte er in 4 9 rankfurt a. M., 
Zürich, Heidelberg und ſeit 1912 in Bromberg. 
wo fih der Jubilar einer großen Beliebtheit er- 
28 Zu der ſtimmungsvollen Jubelfeier waren 

mtsbrüder und Delegierte aus den Ve ye p 
lutheriſchen Nachbargemeinden Thorn, el, 
Rogaſen uſw. zahlreich erſchienen. 


y. Präſident der Bromberger Getreidebörſe t. 
Seinem Leben ein Ende bereitete der bekannte 
Getreidekaufmann Zefiryn Rzymkowſki, der in 
Bromberg eine große Anzahl Ehrenämter inne⸗ 
hatte. So war er u. a. langjähriger Rat bei 
der Handelskammer Bromberg und Gdingen; 
ſeit Beſtehen der Bromberger Getreidebörſe war 
er Präſident des Börſenrates, außerdem war er 
Vorſitzender des Aufſichtsrates der „Browar 
Bydgoſti“ und der Akt.⸗ T „Zap“ in Bromberg 
uiw., Sein plötzlicher Tod erweckt allgemeine 

nteilnahme. 


—— 


Gewinne der Staatslotterie 
1. Ziehungstag. — (Ohne Gewähr.) 
15 000 Ziotyg — Nr. 1161, 32 836, 88178, 
162 744. 
10 000 ty — Nr. 163 744, 23 511, 48 440, 


Ito 
123 434, 138 000, 137 243. 
5000 Zloty — Nr. 19 746, 67 690, 46 731, 80 000, 


3 
481, 142 714. 
2000 Ztoty — Nr. 75 048, 39 399, 124 946, 
157 731, 160 439, 168 416, 2880, 34 808, 80 739, 
27 500, 135 461, 98 325, 139 611, 149 612, 151 809. 


einen 


Für die Schule unentbehrlich 


Reclams 


Taschenwörterbücher 


Mit den neuesten Ausdrücken aus Wirt- 
schaft Politik, Technik, Sport 


Englisch-Deutsch, Deutsch-Englisch 
Völlig neu bearbeitet von Prof, Dr. Fritz 
Karpf. Mit Laut- und Formenlehre und 
n Einzelteile je 
5.50 zł, zusammen 8.80 zł in biegsamem 
Ganzleinen. 


Französisch-Deutsch, Deutsch- Französisch 


Völlig neu bearbeitet von Lektor Claude 
Grander. Mit Laut- und Formenlehre und 
Ausspracheregeln. Einzelteile je 5.50 zł, 


eh, des 25. Januar d. 
alder und dadur 5 


rühlingsſträußchen und labten 

an den vielen ſchönen geſpendeten Dingen, die 
von Damen der Stadt verkauft wurden. Er⸗ 
pna iſt auch der pekuniäre Erfolg dieſes 


zusammen 8.80 zi in biegsamem Ganzln. 


Italienisch-Deutsch, Deutsch-Italienisch 
Von Köhler und Kleinpaul. Zwei Teile in 


eine a Tätigkeit zurückblicken 
konnte. Von einer größeren Feier aus dieſem 
Anlaß wurde jedoch Abſtand genommen, da die 
heutige allgemeine Wirtſchaftskriſe als nicht ge⸗ 


Direktor Heintzen erläuterte den Geſchäftsbericht 
und ermahnte ſaumſelige Genoſſen zur ſteten 
Mitarbeit durch Ablieferung von Vieh. Ganz 
beſonders machte er auf die großen Schwierig⸗ 
keiten über den Abſatz von Schweinen aufmerk⸗ 
ſam, da nur für wirklich gute Ware zu guten 
Preiſen für die Landwirtſchaft Abnehmer zu 
finden find. Der Bericht über das abgelaufene 


Herren Kedziora Komas und Hiekiert die Yah- 
räder geſtohlen. Dem Bahnbeamten Sloma 
wurde nachts ein Schwein geſtohlen. 

dh Schadenſeuer. Auf dem Gehüft des Land⸗ 
wirts Herbjt “rah Feuer aus, dem die Scheune, 
der Stall, ein Schuppen und teilweiſe auch das 
Haus zum Opfer fielen. Die Brandurſache iſt 


dur Lichtſpi k eignet dafür erſcheint. Dem Begründer und harmoniſchen Frühlingsſeſtes. 5 a 

RES He ine fat porto |Inargen cken, Sr, Lrmlengr | nonge 6 

Algenſerviſten“, die vo J. ublikum begeistert Gisden der Genolieniäaft, ben derftorbenen ee Dan lichen Wörter aus Wirtschaft, Pall. 

BEN dar Dommen wird, 9 en die len hi de ere Klinkſick und Gögeing, ehrte die i dh, Diebftähle. Vom katholiſchen ee A der MA. pere werde a a 
Wie won hen Walter und Sielanjti Tränen lacht erſammlung durch Erheben von den Plätzen.] in Elſenau wurden von unbekannten Tätern den || Lon Enrico Leoni. 


n den reizenden Li - Mankie⸗ 
owna entzückt il. Liedern der Tola Mankie 


Sen Fer e 15. d. Mts., iſt Premiere des 
S tod ms nach dem berühmten Roman 


Spanisch-Deutsch, Deutsch-Spanisch 
Von Hans Ossig. Zwei Teile in einem 
Band. Ganzleinen 5.50 zł, 
KOSMOS Spółka z ogr- odp- 
Buchhandlung 


or- i 
araa Holmes“ v 
r on Conan Doyle. Die Rolle 
lena E 2 Detektive der Welt Tielt ae 
tie Matog der 85 Künſtler der modernen 


i CYTE ve Brod. Partner find | Geihäftsjahr ſowie die Genehmigung der Bir been, Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Trag ter lem Jordan und der be- | Tanz wurden von der Verſammlung einſtimmig | Plejchen Eingang vom Treppenhaus, 
ue des Ee er Erneſt Torrence in der | angenommen und den Verwaltungsorganen die . Re ae R N 
Pe ete ebners des Sherloc Holmes als der beantragte Entlaſtung erteilt. Die Verteilung & N Die 7 Muſterung im 
dicht ein ndit Moriaty. Der Film ver- | des Reingewinns würde nach den Vorſchlägen | Kreiſe 8 in beginnt im Mai, und zwar in 
großes Ereignis zu werden. des Vorſtandes und Auffichtsrates einſtimmig I der Stadt Jarotſchin am 4. Mai und für den 
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polen Tihechojlowakei fällt aus 


Der am Feen fällige Fußball⸗Länderkampf | 
Polen — Tſchechoſlowgkei findet wer tati Das 
polniſche u ber fe hat der Elf Rolens 
die Ausſtellung der Päſſe verweigert und 
daraufhin ijt von det Sportbehörde det Beſchluß 
gefaßft worden, das Spiel abzuſagen. Auch 
der in Aus ſicht genommene Städtekampf War⸗ 
ſchau—Preßburg kommt nicht zuſtande. Ferner 
werden ſich die Tennis Spigenfpleler Polens an 
den tſchechiſchen Meiſtetſchaften diesmal nicht 
beteiligen. 


Dieſer Beſchluß der polniſchen Sportbehörde 
hat offenbar ſeine Urſache in der Zuſpitzung der 
2 Beziehungen zwiſchen den beiden 

andern 


In nationgldemokratiſchen polniſchen Blät⸗ 
tern, wie z. dem „Skowo Pomorſkie“, 
witd die nicht fo unverſtändliche Maßnahme kri⸗ 
tiſtert. Das genannte Blatt verweift u. d: 
datauf, daß „ttotz der kritiſchen ae det 
gafizen Welt“ 90 0 „aggreſſiven Hitlex⸗Regime“ 
die etliner Olympiade von allen Kulturſtaaten 
beſchickt werde. Man hätte die Sportbegeiſte⸗ 
rung gerade zur Vernarbung von Wunden be⸗ 
nutzen ſollen, nicht aber als Sprungbrett zu auf⸗ 
reizenden Kundgebungen. 


Deulſch⸗polniſche 8 


Die Tennisſektion der Warſchauer 
hat aus Berlin eine 
kampf mit „Rot⸗We 
ſcheinlich noch in dieſem 


„Le 

Pale; zu ea A 
erhalten, der waht- 

onat ſteigen ſoll. Es 


Rundfun 


AHINAM 


MEIERIET TN MT ] 


Sonntag 


Chötat. 9.05: Gymnaſtik. 9:95: 
Nachrichten. 9.55: Für die Hausfrau, 

10. 30: Gottesdienſt und religtöje Mujit 
11.57: Zeit. 12.05: Ta 1 12.10: 
Matinee aus der Phiihatmon 14: Land⸗ 
Landw. Börje. 14.50: Schallplatten, 15: 
15.20: Salonmuſik. 16: Kinderitunde. 10.30: 
Cellomuſtt (Schallpl). 16.45: umoteske. 17: Vortrag. 
17.15: e er des 1. Teils des Konzetts aus ept 
Parlament, „Der Teen, 18.40: Biellguantion 0 
Progtamm' f. oki tag Vetrſchledenes. 19.30: ochen⸗ 
bericht für die Tugend: 8 hegterrundſchau. 19.50: 
Loſung. 19.52; Leichte Muff, Nachrichten. 21: Die 
Perlen der Moria. 21.15: Dellen Sendung. 292.15: Sport- 
nachrichten. 22.25: Tanzmuſtk. (29.10): etter, Nachr. 


Breslau Gleiwitz. 6.10: Zeit, Wetter. 9,15: Konzert, 
8.15: Leitwort der Woche. 3.25: Der Frühling naht mit 
Brauſen ... (Schallpl.), 9: Glodengelänt. 9.05: Evangel. 
Mergenfeier. 10: Suide 4 ef tollen Bomberg. 
10.30: Bläjer-Rammermunt Einführung in die Bach⸗ 
Kantate. 11.30: Lac tele ip: 9 14: ae 
berichte. 14.10: e der betufgttigen Frau. 11 
Der Brotſack des Tippelbruders Got we Werner. 

Sie hören zum erſten Male. 15.30; Age 

ur Untethaltung! 17: Zum Tee! 18: Zum Tage des saini 
chen Ruderſports. 18.20: Das Keichserbhofgeſetz und = 
weichenden Erben. 18.40: Kammetmuſtt aus alter geit. 
10.20: Der Zeitdienſt berichtet. 19,45: Das deutſche At: 
rudern 1034. 20: „Wiener Blut“; 21: „Vorfrühling“. 
21.10: Voltstümtliches Konzert. 22: Zeit, Wetter, Nachr. 
22.30—1: Tanzmuſik. 


Warſchau. 9: Zeit. 
Schallplatten. (9.35): 
10: Schallplatten. 
(Schallplatten). 
Wetter. 12.15: 
funk. 14.15: 
Plauderei. 


Königswufterhauſen. 6.15; Gymnaſtik. 0.30: Mobs eier. 
6.35: Konzert. 8; Stunde der Scholle. 8,55: Morgenfeier. 
10.05: Wettet. 11: Herbett Böhme lieſt eigene Gedichte, 
11.30: Bach⸗Kantate. 12.05: Konzert. 14: Findertieperhmd 
gen. 14.30: ‚Kinderfuntipiele. 15.10: Eine N 
Schach. 15.25: Stunde des Landes. 16: Konzert. : Buch 
und Rundfunk. 18.15: Plautermanß meint. a: „Am 


Buſen der Natur.“ 19.35: Das deutſche Anrudern 1984. 20: 
Konzert. 21: Jaubet der Stimme. 22: Wettet, Nachr., 
Sport. 22.30: Hörbericht von den Schlußrunden der Europa“ 
meiſterſchaften im Amateurbozen. 230,30: Tanzmufil, 


Hellsberg, Königsberg, Danzig. 6.35: enkonzert. 
Katholiſche Morgenfetier (aus M 77 e 
Morgenandacht. 10.30: So ſpielen die Kinder. 11: Königs⸗ 
en FR Wetter. 11: Danzig: Wetter. 11.05: Der Zeitfunt 
berichtet. 11.30: e au: 12: Konzert. In der Pauſe 
(13 ca.): Das wichtige 14: Schachfunt. 14.90: Jit 
b 1 ahl nitir 15: Dante: ‚Me eue pant 
mitfi 90: Märchen für die Gtoßen. 

10 Min tuten 1 7 ort. 18,10: 10 0 end e 5 M 15 
19.10: Pansin: Blastenzert. Zeugen hetoiſchet Ber: 


gangenheit. 19.35: Das baitide” Ben, p my 2 
a en, Spot 


vorberichte, 20.10: Konzett. 
Montag 


bis 24: Tanzmuſik. 
Zeit, Chotal. 7/05: Gymnaſtik. 
e pern ten. 7.40: in 
agesprogramm 1 1.40: 


a 
zee 
15,25: e und 0 Salie 


Pager. 10.20: Franzöſ. Unterricht. 
17.20: Vortrag. 17.40: Klavier Bier, 516 10: Zur die 
Soldaten. 18.85: Vortrag. 18.55: Prosa IN für Dienstag. 
19: Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: Aktueller Bör- 
trag. 19.40: Nachrichten. 20: Loſung. 20.02: Werte von 
enti, Melcer. 21.15: Feuilleton. 21.30: Orcheſtertonzert. 

„ 22.15-29.30: Tanzmuſtt. (28): Wetter, Nach⸗ 
richten 

Breslau Gleiwitz. 6: Zeit, Wettet. Anſchl.: Gymnaſtit. 
6,15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Konzert. n einer 
Kaufe ( (77.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Was koche 
ich heute? 8.10: Fenuenanmnafit, 8:30: 
Nachrichten. 9—9.40: Schulfunk. 10.10—10.40: 

13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, ei Gifta e 
13.20: Zeit. Wetter., Nachti ten, Börje, Schiffahrtsbericht. 
13.40: Neues aus Tonfilm und Operrette (Schall latten). 
15.10: Einzelheiten der gejen Arbeitsſchlacht. 15. Vom 
Weſen der Landſchaft. 15.40: Frühling sbelen unſeter Hei: 
mat (ons Gleiwitz. 16: Konzert. 17.95: Neues nationale 
1 ſtiſches Sarg, 17.55: Der Zeilvienft berichtet. 
15: Was ijt die Welt? 18.95: Programm für Dienstag. 

Flotte Weiſen! 19.40: Oeſterreich. 20: . 
vom Tage. 20.15: Voltslieder der Saar. 21.05: Das Mild- 
gene et ſpielt. 22.05: geit, Wetter, Nachrichten, S at 
KRolonialmarttberiht: 22.30: Unterhaltungsmuſik (Ochally 
230.30: Nachtmuſik. 

Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter filr die Landwirtſchaft. 
5.50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: 
Pauſe (7 ca.): Nacht. 6.45 
9: Berufs⸗ m , Nee 10 
Schickfals. å ch ichten 
. 11.15: 


k nn 


8 3 a. 


77865 


Konzert. n einer 
e. für dle Frau. 


Ber * en 
10. kt e fs 


Deutſcher bibi te 
und Franz. 12.10: Unter⸗ 
„13.451 Nachrichten. id: Bun: 
die 175 15.40: Wert 
17: Bücherſtunde. 


ee: 


22: 


19. 
Weite 5 1 f 9578 Er 
erter acht en, 927 
deutſchen Fechtens. 202: Wilh. e 
eilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50 Wetter. 6, Tuer 
e 3: RHH. : In der Baue 1 500 made. 
ge ee 8.30- N. Gymnaftit für die Frau. 


Poſener Tageblatt « 


find vier Einzelſpiele und ein Doppelſpiel in 
Ausſicht genommen. Erwartet werden die Spi e⸗ 
ler v. Cra mem und Jaenecke. 


Anfang Juni ijt ein Damen⸗Länderkampf in 
Krakau geplant. 


Cily Außem beſiegt Ryan 
Die frühere deutſche e y h Cilly 
A ü ğem hat an der Riviera die bekannte Poe 
rikanetin Ryan in zwei wagen 9% 0, 6: 
ſchlagen. 


Zweiter Tag in Budapeſt 


Die geſtrigen Europa⸗ „Boxmeiſterſchaftskä mpie 
brachten folgende Ergebniſſe: Rogaljti 
Polen gewann . Pn Kampf gegen De ns ji 
wegen flar na unkten. Spannagel⸗Deutſch⸗ 
land wurde im Treffen mi M 
Schweden disguallifiziett. I Ungarn 
ſiegte über Ahlm⸗Schweden. Der Rumäne Jor⸗ 
dariesch- wurde von öt ià nj ti- Polen aus- 
gepunktet. Blum⸗Deutſchland verlor gegen den 
Polen Majchrzyeki nach Punkten. We ttescu 
etlag dem Itallener Nerf. Saxuggia⸗Italien 
verlor gegen Havefka⸗Tſchechoſlowakei. A fu t 
czak⸗Poten gewann gegen Szabo⸗Ungarn. 
Zehetmahek⸗Oeſterteich ſchlug den Eſtlän⸗ 
der Reino hoch nach Punkten. Den Kam pi re 
ihen Soederberg - Schweden und pi t 1 
Deutſchland entichied der Deutſche für id. Der 
Engländer F 17 yd beſiegte Mediei⸗Italien. Der 
Finne Baetliind ſiegte über Stänescu durch 
Knockout in det erſten Runde. Das gleiche Schick⸗ 


4 ge⸗ 


ſal rate den Eſtländer Adelmann in ſeinem 


-Programm der Wood 


mm UT 


A u 50: 12 Wetter. 10.55: Königsberg: 
Welter. 30: Konzert 05: Königsberg: Leichte Unter⸗ 
ballungennſt Gela en). 13.05: Dangi Sad; latten. 
15.90: RNätſelfünt füt ß 10: Unt da skongext. 
N der Pauſe (16.50 eg.) Danid; 175 btingt in 90% 

. das a Sladttheg er Sera w: 

Die Stunde der 1 155 Dan jetter 

Sfipreuhifihe Dichter. 19.8: Ken ha Berl; 
Nachrichten. 20.18: 1 141 Saar. ar end 


himmel — bil 21.30: 


Spiel. 21.05: Sich W. 9 
. Wetter, Nachr., Sport. 22.90 


Alls neuen Bücher. 
bis 0.30: Naht, 


Dienstag 


Warſchau. geit, Choral. 7.05: Sele 7.25: 
Schallplatten. Ge Nachrichten. 7:40: Schallplatten. 7.5: 
Für die Hausfrau, 8: Tagesprogramm. 11.40: Preſſe⸗ 
ründſchau. 11.30: Künſtleti De Leben in der Saupittadt, 
11.57: Zeit, yio 400 W „ arna (12.30): Wet 
ter. 12. * Ph 05: 5.10: a aftenach⸗ 
richten. alonmuſik. Sparkaſſen⸗ Dee 
16.20: PR Vortrag. 16.35: Rani 6,55: 
af 


Klaviervortrag. 17.30 und 17.50: Vorträge 

Kragen 18. satt: Gtreidhgu aM tt 8 an 32 
N ai. 
a, 
taf ung. 

e } 


6.15: Morgenlied, d 


ich heute? 8.10: 600 


Ai ten. 
10 ä fenit and. 

12: e 100 ER Metter, Nachr., 
e (aus Gleiwitz). 15.10 —19. 
gramm von Gleiwitz. 15,10: V tslieder, 15.50: 1 
Bae 105 10: Dberigiefien, eine Wiege beil 
Di # gpie A A! LPEE 


Die K 
brogeg. 18.20: N i 183 
SERIE: 10.39: mir da ie 20: 
Kurzbericht vom Tage dpat het 185 en. 
21.15: Eine Fanz: kunde. 555 Zeit, Wetter, Nachrich 
Spott, 22.90: Kleines Doti not hundert Ja ren. 23 bis 
a: Nachttonzert. { 
aan: nteerhefung d 5.45: Wetter 
n 4 n 
Tage en 


edna 


richten 
90 Konzert. In einer 


Tem (7 ta. Nag kiy Leibesübung it pie Frau. 

i0, 9 us 1 e 5 10: Aus 1 i t. Ge 15 
t er ergarteit. 

11.45: er und erhhtotentihe e 12. 10. lle tiei 


Inſtrumente (Schallpl.). 1 5. Neueſte Nachrichten. 
Duvertüren, Fantaſien und Potpourxis a, 
Für die Frau. 15.40: Gedanken über die Schule als geiles 
Pre: 16: Konzert. 17: en je ee ernten 


D titand . 
A iet, Pi: $ e ee i N: eo Prah 
i Das Ma 
— af i: 


na 1910 
4. 21.40: rühe Beet! ine. 2 Melt, 
a au, Sport. 28. e ii 


"Seiten, 20 Königsberg, Danzig: 5:50 . 6: Turn⸗ 
ey totg aa a fati die Ar y "ar 
licher & 15 715 110 Nagel 50 1 Dan jig: 
n: 7 101 05: 1 Band d und 
35 1 b i ira 


tet. Y 
RAHE AR ii, q 


i Konzert (aus 
HR We Die 4 on rt 
ias * be! 415 deheinie i 1 7 11 0 . 
N 111 ii 15: une far 


15: rg Bildet 
und Klavier Ball 22: Wettet, Nachrichten, 


Sport. 2.4024: a 


. 


une 1 15. 
2 16: Kon 


See neftan. 
Tag a 1 
Terijoe Leben in be 


= 05: RORIS ett. 12,30: 
1 15587 mi t 1 55 Mn eo 
13.0: algei ki, foi et 10 1 


Soliftentonzert. _ 17.30: e k 

Tiere in den Zootogtigen I. d gii 0 Lache et 

18.50: Programm. Verſchiedenes. is Landfunk. 
10.40: ſortnachrichten. 


19.25: Literaxiſches T N 
iR Ri Loſung. 


j 10 1 (80 H 20.02: Beethoven. Neunte 
n 
e 1 


irtunfenfongert. 22.25: Leichte 
ten. 

Gymnaſtit. 
In einer 
Was koche 


9 5 
gelt, 


u ten. N 

Nachrichten, Wa u it ie s 
Konzert. 13.20: Zei eie a AME 19; — 
eilas holim (Schallpl.) : Die Vernichtung 
mindetwertigen Lebens bei den 1 1 15.50: Pad 
agogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16: Konzert. 
der Deutſchen. 17.55: Friedrich 11. 
p: Tönende Bücher. 18,35: Programm, für U 


ein! 
Bötſe. 


108 Operettentonzert. 20: Kurzbericht 1 Tage. 
Unſere Saar. 20.30: Iriſche Melodien. Konzert. 22: 
Zeit, Wetter, HAAR a Sport, ETH Anter aitungs 
mujt Da mund. 
a ay erhauſen. 8455 Weiler A ie, dne ena 
icderholung der wichtigſten N ORA 6: 


17.85: Bihler i 
— Bismarck — Hiller... 


Pilat verlor gegen 


e⸗Deutſchland. Der Pole 
opeczek⸗Tſchechoſlowakei. 


Die Disqualifikation des Polen Seweryniatk 
wurde trotz Einſpruchs aufrechterhalten. 


— — — 
Kirchliche Nachrichten 


für die Evangelischen Polens 


Kiechenkollekte Sonntag, 15. 4, zur Ausbildung von 
Hilfskräften für den Kin eg enſt. 


Kampfe gegen Run 


dite tirche. Sonntag, vorm, 10, Uhr: Golkes⸗ 
dienſt. . 110070 übe: Skindergaiteobianf, Derſelbe. 
St. Petrilicche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
vorm. 10½ Uhr: Wente fällt aus. 11½ Uhr: Kinder⸗ 
nn 
Paulitirche. Sonntag (Nis. Domini), 15. 4., vorm. 
10 a Gottesdien EX 11½ Uhr: Kindergotiesdienit. 
Derjelbe, e J., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Derſelbe. Amtswo detſelbe. : 
St. Lutaskicche. Sonntag, 15. J., vorm. 10 Uhr: Gottes: 


dienſt miert 
e Esunteg, 13. 4., voti: 8 Ahr: Gottesdienſt. 


Ma tee Samt 9 Uhr Gottesdienſt. Brum: 
15 y Au, Ne 1 äh I 6 itr: Bibel⸗ 
ſtunde. r: Wochen⸗ 
goltesd ien. ee Wogen legs + Tia uhr: Morgen: 
im. 1/410 Uhr: Kindetgottesdienſt. 


| ax . F 7 
En 


fis, bie 8 hit: | 


i 08 baus atten). 


Pauſe (7 ca.): Nachr. 


an 

Så Sonntag 

ii ae eee, Do 

ſammlung. ii $ À 
iſtustirche. Sonntag, Uht: Gottesdienſt. D. 

5 1 aan een Mittwoch, 18. 4., 

unde 

Aga det Diatoniſſenanſtalt. 


fnerstag, ½8 Üht: Jugendver⸗ 
Rhode. 
Bine 


Sonnabend, abends 8 a; 
es: 


Wochenſchluß. Satow. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
dienſt. tſelbe. 
Evan, Sonntag, 10 Uhr: Göt: 


, (Ogrodowa). 


tesdien Ant in Gneſen: Predigtgottesdienſt mit 


ATTITTIITTUTLTITTITTTITETTELEITKTITD LITT TI TI TT] IN 


Jag ehe, 8.08: es it. Konzert. In einer 
deu 7 ca.]: Nachr. 8.48: NA ür dle Frau. 
eus ches 9,40: en tit. 10: Neueſte 
. 10.50: Werte 


9; gen 
Nachrichten. 140918 Bolt 
von Humperd ind. der Hallsftau. 12.10: 
er altungsmufit ie KT Neueſte Nachrichten. 
l smuft (Schall 15.15: Bass deutſche 
cher des Se Schickſals. 16: 


Mädel: 15.35: Bid onzert. 
17: In der Volksbüche tei. 17.30: Aus Chopins Werken. 18: 
Was uns bewegt. 18.40: Das Gedicht. 18.45: Bioftnmunt 


der Romantik. 19.90: Mit yi i e de nach 
talien. Din: Unſere Saar. eutihe Balladen. 


n LN PE h ttet y 1 125 2.80: Vier 


eilsberg, Königsb Da 5.50 Wetter. 6: Turn⸗ 
pinse: 9 1 gere 17.8 cai a 
enandacht. 8.80 Ganinit ji 
sand anoe, Ko 10 10.10: Bhuin e 
0.40: yia: Bes er. 10,55: Königs 
Shanplaftenfongert; 
rm berg: F 0. 


m Mile 
atip DANKI 20 latten. 15.20: Prät- 
en, ih Rr A $ 


ch don einer Hausfiti: 
* 
e 


12: M 
dien 
15. 


haus u 1 
en. 10: Unſere Saat. 20.80: T 


tethaltungstonzert. In der 
1026 1. Elfe ya 
20: ni i klet 11 als 
net, t Bol er des Beulen ig A 5 0 2. ach⸗ 
ter, Nachtichten, Sport. 29.80: Hellers Oos tmuſt. m 
ee 
: Gymnaſtik. 7.25: 
Se 7.55: 
11.40: Preſſe⸗ 
211750 t 


18,55: 
19 


2 iéjta Air 21. larg: Le Sie 
ade 


e 


Ka: Techn. 
Lanes bade bias nn (23): Wetter, 


id Wetter. Anſchl. 
St E 
i en. 
Für bie Bran 8.30: Zeit, tet, sag. 
4,50: geit, Wetter, Nacht, Waſſerſtand. 11.46: 
12: Konzert (S üplatten). 13.20: Jett, 
e Hötte. 19.40: Opernijenen und Arien 
15. ar 5 mis 1 "Anjen, 


Dik 
und a k XN * ye 5 


45: r 80 

He Tage. 6, Hben 

7 15: So afeti 0 J 
a 


240. 059 Ce 


10 1 


4 M 2 


jio. 


Sen, eg R 1 1 igp N 
115 


e die Landwirtſchaft. 
9005 un. in ale n % 


Tagesſpruch. 0 e i at Konzert. . einer 
n 
ause f g Leibesübung für 4 allen 
9: Berufs- a ee ah: T poe a en 
; M Körper M e 
"a 1 9 5 Hi a 
pern 
15.45: 80 g des 15 
30: a’ 


éter zum 65. 
tinde der 


Buch. PPL 1757 
40: N u. tanam: 
35 am Mi ur P en un: £ 
ben" K tet, Nahri dur por 

isesäbun SM, 
p bir, deise a 


an Aa et de ui, 5i 


Neal, 


me u ‚Mit 6: 20 un 
8.909: Gymna it 


AN Nachti jien 
vi init 14 en Sais y 2 


r ae i 
5 1 


— 


| 3 


um neuen Stan. 


Konzert. 
us n — o 
Gedanken 


T3 


22.90: Nachtmuſik. a! it: 
Freitag 


7.05: 6 
we H Kg 7.40: See fet. 335 


10.40 Ra N 
üchern 


und Weiler. 
9.503 FR itb Grieg. 

A Weller 1 
Anerite heist. 2200 


= zen 


2 Rue: 


Hagel 
iit 15 Sans H 195 aei csptogramm. 11.40: Preſſe⸗ 


$ 12 Mes Leben in det 185% 


opuläre Muſik (Schallpl. 
ten. 12.55 u da Mi 
15.10: Mitt 15 22 07 „1:0: %% unit, 


17.50: 
rogramm. 


i got tag. 

ker nieht 086 Atit), „38.50: * 

nden ip: t den a nal 18.15: 
14 Spott. ô 


1 acht ra ne 
wo: hilat Vonteag, 0 4: Sigſe elender. 
ade — eratiſches. 407 kee (9: 


OT 


7 — N 


ie In 20.15: Ein 


Abendmahl. Dr. % mann, Montag, 8 Uhr: Jugendſtunde 
n 4 Frauenverein. 8 Uhr: ier 7 
Evang. P. ele ie kate Männer. Sonntag, 8 Uhr 10 
tragsabend Lubnau: „Das Ziel unſeter Arbeit innerha 
der N Ju, endabteifüngen“, Darnach Ausſpra 
Montag, 8. Uhr: Poſaunenblaſen. Miliwoch, 5 Uhr: ur 
volk. S h N aya 1/39 Uhr: Bibelbeſprechung. 
. : Poſaunenblaſen. Sonnabend, nachmittag? 


Tee. Sonntag, 2 Uhr: Jugendſtunde und Poſaunetß- 


blaſen. ii 
Jerigtowo. Sonntag, dt/s Uhr: Jugendſtunde für om 
Jugendlichen. Lubnau. u 
Evang: Tungmäddhengerein, Sonntag, 4½ Uhr; Be 
jammlung. Dienstag, 7½ Uhr: Singen und Möbeln 
Donnerstag, 7 Uhr: Laulenchor. Freitag, 7½ Uhr: 
ſammlun 
e an (im Gemeindeſaal der Christus 
lirche, ul. tejtt 42): Sonntag, 3.30 Uhr: Jugend 
€ E 7 Uhr: Evangelijation, Freitag, aben 

7 Uhr: Bibelbeſprechung. et herz ich eingeladen 

rledenstapelle der e n⸗Gemeinde. Sonntag, vo 

Uhr, Valniſche Pre 10 Uhr: Predigt. Drew? 
Mine 12 5 Kindergoltesdienſt. Nachm. 5 Uhr: Zu 
gendftunde. itiietstag, abends 8 Üht: Bibelſtunde. 1 
Maradz. Sonntag, vorm. 9.30 und nachm 3 Uhr: Predig 
Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus tee Wo jewodſchaſt } 


Schlehen Tatnowo). Sonntag, 15. 4, 81a Uhr: Kinder 
aue Aat Uhr: Gottesdienst. 3 Wht: Jugendoerjamit! 


lun G 
dtoswalbe. Sonntag, 9:45: Hauptgottesbienft. í 
rhen, Sonntag, 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 3 uhr: 

Kindergottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Mattte. PN 
81 elmsau. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Matt 
Sockelſtein. Sonntag, 2.30 Uhr: Gotlesbienſt. Mattke. 

Kawitſch. Sonntag, 15. 4., 10 Uhr: Gottesdienſt. u m 

141/4 Uhr: ainpergoitesbienft, Shak. 8 Uhr: Verein ju 


ger Männer, Tie 
itimad 1 7 4 Verein funge Mädchen. Frei MH 
20. 4., 8 zs = W zum Helferdienſt. ag. ii 5 

ande e 1 Gemeinſchaft Nawitſch. Sonnta 35 
Andacht. Mittwoch, abends 8 Uhr: 


nachm. 
ae. Been abends 8 Uhr: Jugendbund. 


å., 8 Uhr: Bibelſtunde. S 


mL 


sgp 


l m 1) 


Berstanbleimig: 6: Zeit; Wetter. Anſchl.: 
6,15: Morgenlied, Merce 6.25: Konzert. 
Pauſe (77.10): Zett, Wetter, Nachrichten. 8: Was 
eute? 8.10: 94040 6 8e 8.30: Zeit, Wet 
Na ar ten. Ale =. 9 5 yen Zeit snjit 
5 richten, Waſſerſtan tonzer az 
a ): Zeit, Wetter, Nachrichten, Bötſe. 15.10: Ringel, 
des Alltags. 13.80: tindeefunt. 16; Unterhalt 
konzert. 17.40. Die D e Breslau betelt 
Dienſt für die Nation. 18.20: Nach Anſage. 18.50: 
gtamm für Sonnabend. 19: Serenade. 20: Rutzberthl, i 
4 3 ar 
en). 22: Zeit, 
Raten nktechnit. 


rlaub durch die Winterhilſe 2 
platten). ‚30: W 


— 


5 


aasee (S 
5.50: Wiederholung der wichtigſten Abenda richten en 
Taufe (7 ca.): 
105 oltstiedfingen. 9.40; Bücher des deutſchen Sch 
achrichten. 10.10: Von deutſcher Arbeit. 10.50: 
ten. 14: Schallplatten. ge e 
Wetter, ott. 
Motrgenandach 
10.50: Sethe 
Deut la mein 
uen 


6.05: W 0.20: Konzert. 
Fb im rip atten. 11.90: em fit für Cello und 4 
tihen Schickſals. Konzert. 
die Stetſte. 290,30: Nachtmuſik. 
6; 27 
liger ulfunk. 
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Panje s Ruhm. 


1 Er richten, Spott. 
Königewuſtechauſen. 5.45: Wetter für die Sante 
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1 05 R d 
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Se einen, einer für alle“. 20.1 
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ee p 
Heilsbe Königsberg, Danzig, 3.50 Wetter, 
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20. N ee 22: Wetter, Nachrichten, 
23.30—0.30: Nachtmuſit. . 3 
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Sate e, ge E Sda 


ee ten. 


Für Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 
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1425 200 15 5 5 
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9 40 e * A A ans bt ee 2 en P 
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Zeit, Welter, Nachrichten, Sport. 2.04: 24% 


N 5.45: Wetter für die Lande 
5,50 2 der 2 Apenpnacel 
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m r acht. 8.45: 2eibesübung 15 p 
0: Aa, 10.10: Ain eg iele. Br: 
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Aa 19417 y aer Oper (Sch 
machen wir * 
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pu deut 915 
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1 Astgstees, Bangia, 5.50 Wette Dahl 
Pu 9.55. Konzert. In der Cante 7 ca.): i 
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Zur Lage der Obstwirtschaft in Polen 
Wann kommt eine Senkung der Zölle für Südfrüchte? 


| tbr. C. In der polnischen Fachpresse werden 
beit nt Stimmen laut, die auf die Notwendig- 
volt einer Senkung der Zölle für die Einfuhr 
a Südfrüchten hinweisen. In zahlreichen 
usckschriften an die massgebenden Regierungs- 
in nzen wird von den Importeuren von Süd- 
gy iten derselbe Wunsch nach Zollermässi- 
ng zum, Ausdruck gebracht. Diese Forde- 
men nötigen zu einer Prüfung der Lage der 
Nischen Obstwirtschaft. 
bap oer den ziffernmässigen Bestand an Obst- 
adden gibt das Hauptstatistische Amt Polens 
er keine näheren Angaben. Der Bericht 
der Enauete-Kommission, die im Jahre 1926 
Oefientlichkeit zahlenmässiges Material 
Info, den Onstbaumbestand unterbreitete, hat 
durè des starken Frostes im Jahre 1929, wo- 
hichte etwa die Hälfte der Obstbäume ver- 
in diet Wurde, an Wert verloren. Man ist also 
Min eser Beziehung auf Schätzungen Sachver- 
auf diger angewiesen. Der . 81 — 
er Ge- 


ca. 16 Mill. Stück veranschlagt. 


samtertrag würde sich auf ca. 110000 t Aepfel, 
49000 t Birnen und 30000 t Steinobst, zu- 
sammen 180000 t belaufen. 

Wenn auch diese Mengen an Obst unter Um- 
ständen ausreichen könnten, um dem Obst- 
bedarf des Landes zum grossen Teil zu ge- 
nügen, so vermindert doch die qualitative 
Beschaffenbeit des Obstes die Verkaufs- 
fähigkeit des Obstes und verursacht, dass nur 
ein geringer Teil des heimischen Obstes aui 
die Binnenmärkte gelangt. Die Vielzahl der 
Sorten, die meist unzureichende Pflege der 
Obstbäume, die mangelhafte Bekämpfung der 
Obsthaumschädlinge, die fehlerhafte Sortierung, 
Verpackung und Verschickung des Obstes 
wirken zu diesen Misserfolgen zusammen. 

Zur Deckung des Bedarfs an qualitativ ein- 
wandfreiem Obst ist Polen auf die Zufuhr aus 
dem Auslande angewiesen. Ueber die zifiern- 
mässige Gestaltung. des Aussenhandels mit 
frischem Obst unterrichtet nachstehende tabel- 
larische Uebersicht: 


Einfuhr‘ Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Mehreinfuhr 
Tonnen in Tausend Zloty Tonnen Tausend Zloty 
1929 19 565,2 351,0 16 348 275 19 214,2 16 073 
1930 27 714,0 3 444,3 19 086 1267 24 269,7 17 819 
1931 28 402.2 558.5 17 173 170 27 933,7 117003 
1932 15 450,9 223,7 9.067 54 15 227,2 9013 
35 Prozent des Preises. Die Erhebung so 


Wer Einfuhrüberschuss ergibt für den Zeit- 

17 Mi t, 1929—1932 einen Betrag von 9 resp. 
Zloty. 

gc den Angaben des Hauptstatistischen 

tinse wurde von 1930 bis 1933 an Obst im 

Inen eingeführt (in Tonnen): 


1930 1932 1933 
Alpen Frisches Obst 
el 10 536,4 35532 6 042,3 
? Weisen und 
Litranda rinen 51674 2938.8 
Wepnen 121706 9986,9 11 504,9 
Bzuntrauben 70425 34905 3232.6 
naen — 31.1 1492.3 
ere 299,2 6.6 38.3 
Zusammen 35226,1 20 007.1 248179 
1 Getrocknetes Obst 
k 6655,2 74373 94143,7 
* — — W 
insgesamt 41881,3 27 444.4 38 961,6 


y dety ger Aufstellung fällt die erhebliche Be- 
5 Oden der Einfuhr von getrocknetem 
7 t und von frischen Südfrüchten aui. Hin- 
, der letzteren wird indes die Preis- 
ache beanstandet, die im Vergleich mit den 
bre arländern der polnischen Kaufkraft nicht 
recht wird. Nach der überwiegenden Mei- 
der Interessenten hat sie ihre Ursache in 
rmässlgen Höhe der Zölle. 


e Zoll beträgt dei Apfelsinen 70 Prozent, 


de Februar-Bilanz der 47 polnischen 
Aktienbanken 


] 
| 
A 

i dle Gesamtbilanz (brutto) von 47 Aktien- 
| OH und sieben Bankhäusern, vom Banke 
b N Sariat des Finanzministeriums per 
Ve Februar d. J. zusammengestellt, weist 
Rage Thältnis zum Stand per Ende des ver- 
| lauen Jahres eine Steigerung der 
À üzsumme auf 1788.9 Mill. zł. Auf der 
j Wi, ne stiegen die Kassenbestände auf 348 
D,SChse] Das Portefeuille der diskontierten 
er er verringerte sich auf 358.6 Mill. zl. 
Ni edite auf laufenden Konten hielten sich 
leihen. Stand von 436.6 Mill. zł, Termin- 
u verringerten sich auf 64.1 Mill. zł, 
4 d Millionen auf Zahlungen aus dem 
alert Konversionsverträge der Akzeptbank 
i MStar- Der Stand der langfristigen Hypo- 
| w uleihen ist von 125 Mill. 21 auf 124 
uch di, gesunken. 


indie Auf der Passivseite haben 


auf Inge, nlagen von 396,4 auf 394.2 Mill. 21 
Ic, 180 die Saldi der laufenden Konten sind 
Die kont Mill. zi gestiegen. Der Wechsel- 

j b Verb; verringerte sich auf 158.8 Mill. zł. 

Ny * Ndlichkeiten der Privatbanken gegen- 

A, dem indischen Banken sind, im Vergleich 

tes, i Stand am Ende des vergangenen 
een M Februar d. J. auf 250.7 Mill. zt ge- 


Ì 
ayen der polnischen Getreldeausfuhr 


ee i. aA A 
de us fuhr im März d. J. ist gegen- 
R Anrtem Februar um 3000 t gestiegen. Aus- 


9 
R wurd 
: “ten, 335 en 54693 t, und zwar 33785 t 


Ju 
it Rat 
Y zierung der deutsch- polnischen 
180 lwerständigung durch Polen 


77 taws one ha u, 12. April. Im „Dziennik 
k tz * 11, d. Mts, ist das Gesetz vom 
Wie tenau s über die Ratifizierung der durch 
REY 8 uud vom 14. und 31. Oktober 
ng stango, Nd 30. November 1933 erfolgten 
veraji Sung zwischen Polen und Deutsch- 


ht, das in 
F gleichen Tage 


Ku 

v, ut 

ae au Font-Abkonmen mit Rumänien | 

A, Tue eukarest gemeldet wird, ist im dor» 

rd 3 und Handelsministerium ein 

Menn nd nisches Abkommen unterzeichnet 
für din die gegenseitigen Handelskon- 

tgelegt werden. 

r 

Messe 1934 erreicht den Stand 


x Air vou 1927 
h genen Bulletin der Posener Messe- 
À t hervor, dass die. diesjährige 


* 


x Weintrauben 30 Prozent, bei Bananen | Einfuhr zu schützen. t 


| Posener Messe seit Beginn der Krise zum 


ie Zeit vom J. Februar bis zum | Gerste 3, Hülsenfrüchte‘ 2. 


hoher Zölle wäre zu rechtfertigen, wenn sie 
iremde Importeure zu tragen hätten, oder 
wenn das Obst durch fremde Häfen einge- 
führt worden wäre. Mit Rücksicht darauf, dass 
das Obst meist über Gdingen eingeführt 
wird, und dass eine Verbilligung des Obstes 
eine Steigerung des Konsums, und damit auch 
der Einnahmen des Staates zur Folge hat, ist 
die Forderung nach einer Ermässigung der 
Zölle wohl berechtigt. Es liegt auch im Inter- 


2522,5 | esse der Volksgesundheit, dass frisches Obst 


aus dem Auslande die mengenmässig unge- 
nügende Binnenproduktion ergänzt. 

Auch eine geringere Zollhöhe gibt einen ge- 
nügenden Schutz für die wünschenswerte Er- 
weiterung der heimischen Obstwirtschaft, die 
auf längere Sicht Importe mindestens zu einem 
grossen Teil erübrigen kann. Wichtiger als 
ein überhöhter Schutzzoll ist vorerst eine 
planmässige finanzielle Unter- 
stützung der Obstkultur, die zur Ent- 
wicklung von Musteranlagen und umfassender 
Belehrung der ländlichen Bevölkerung ver- 
wandt wird, daneben zur Anbahnung einer ge- 
regelten Frischobstverwertung nach amerikani- 
schem, italienischem und belgischem Muster. 
Erst wenn ein rationeller Obstbau von ge- 
nügendem Umfange entwickelt worden ist und 
in den vollen Ertrag hineinwächst, ist es an 
der Zeit, die erhöhte Produktion in ihrer Ren- 
tabilität durch eine entsprechende Regelung der 


erstenmal wieder die Höhe der Messe von 1927 
erreicht hat. 


Wechselproteste gehen in Polen zurück 


Im Februar d. J. wurden in Polen insgesamt 
117500 Wechsel auf 22.2 Mill. zl laufend pro- 
testiert, gegen 136 700 Stück über 28.9 Mill. z? 
im Januar d. J. und 168 100 Stück auf 37.6 Mil- 
lionen zł im Februar 1933. 


Das Verhältnis der protestierten Wechsel zu 
den fälligen beträgt nach den Berechnungen 
des Koniunkturforschungsinstituts im Februar 
8 Prozent gegen 8.2 Prozent im Januar d. J. 
und 11.5 Prozent im Februar 1933. 


* 
Gegen die Einheitspreisgeschäfte 


r. Eine Tagung von Vertretern der Vereini- 
gungen der westpolnischen Kleinhandelsge- 
schäfte mit Kleineisenwaren, Küchengeschirr, 
Glas und Prozellan beschäftigte sich in Posen 
mit dem für diesen Gewerbezweig ständig 
drückender werdenden Wettbewerb gegen die 
Einheitspreisgeschäfte. Besonders lebhaite Be- 
schwerden wurden gegen die amerikanische 
Weltfirma Woolworth erhoben, die das Netz 
ihrer Zweiggeschäfte in Posen-Pommerellen 
immer weiter ausdehnt, und durch deren Preis- 
politik die Handelsgewinnspannen der kleinen 
Ladengeschäftsinhaber ausserordentlich ver- 
ringert werden. Zahlreiche Kleinhandels- 
geschäfte baben aui eigene Faust ihren bis- 
herigen Lieferanten den Boykott angedroht, 
wenn diese Lieferanten nicht auf die Bellefe · 


rung der Einheitspreisgeschäſte verzichten wür- 
— 3 t Weizen, 17306 t Gerste und | den, und auf diese Weise ist z. B. nach langem 


Hin und Her die Glashütte „Hortensia“ veran- 
tasst worden, auf die Belieferung der Firma 
Woolworth zu verzichten. Die Tagung bo- 
schioss, grundsätzlich alle Lieferanten zu boy- 
kottieren, die noch weiterhin die Einheitspreis- 
geschäfte beliefern würden. 


Märkte 


Getreide, Danzig, 12. April. Amtliche No- 
ticrung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum ohne Handel, Roggen 120 Pfd. 
zur Ausfuhr 9, Roggen neuer zum Konsum 9.15, 


Gerste feine zur Ausfuhr 9.75--10.10, Gerste 


mittel It. Muster 9.25--9.60, Gerste 114 Pfd. 
9,10, Gerste 117 Pfd. 9.25, Viktoriaerbsen prima 
17-—18.50, | Raugenkieie 6.30--6.40, Weizenkleie 
robe 7.50, elzenschale 7.70, Hafer neuer 
858.25, Peluschken 8—9, Wicken 8—9.25 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 14. 


Kartoffeln. Berlin. 12, April. Erzeugerpreise 
waggonirel märkischer Stationen, festgestellt 
von der Landwirtschaftskammer für Branden- 
burg. Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 1.50 
bis 1.60, rote 1.60—1. 70 Industriekartoffeln 3.10 
bis 2.25, andere gelbileischige Kartoffeln ausser 
Nieren 1.95—2.10 RM. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Getreide. Posen. 13 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise 

Benden 110 % „„ „ MR 

ug Ot „ 14.70 

75 to Ya AN „ „„ 14.65 
ichtpreise: p 
Roggen i 3 7 . 14.50—14.75 
Weizen eee 16.50—16.75 
augers te aN 15.25—1925 
Gerste. 695—705 gù. s „ 14.75—15 25 
Jerste. 675—685 / l. 14.25 — 14.75 
o E es 12.50—12.75 
Roggenmehl (65%) » s s = « 19:50—20.50 
Neizenmehl (65%) 295.25 — 27.0 
Roggzenkleie < > e »— 1025—1100 
Weizenkleie >. e a s an ir 10.75-11.25 
Weizenkleie (grob) 11.50—12.00 
Leinsamen e e e 53.00-—56.L0 
Seni ie ee 
Sommerwicke . » s » eu . 18.50-14.00 
Peluschken .I 1400-15.00 
Felc erbsen 17,018.00 
Viktoriaerbs en 25003000 
Folgererbsen se s o o» 2 20.00-21.00 
Blaulupinen sòrs e eo. .« 7.(0— 7.75 
Gelblupinen e 
Seradella E EE E RN Se i2 O 
Klee, rot. lob. 170000000 
ee. weis „ „ 60.00 90.000 
Klee. schwedisch . . . . 95.00 —125.00 
Klee. gelb. ohne Schalen. . 90.00—110.00 
Klee. gelb in Schalen . . 30.00-35.00 
Wundklee 90.00 —110.00 
Inkarnatkl ene . 0.00 110.90 
Fimothykl ee 25.00 —30.00 
Raygras „„ „ „„ 4900 55.00 
Speisekartoffeln „ „ 9.80 3.00 
Kartoffelilocken 14.0015. 00 
beitikuchen 52 0 ale. Ne 20.50-—21.00 
Rapskuchen 9 14.5015. 00 
Sonnenblumenkuchen 5 14.00 —15.00 
Solaschtot e . 19.90 —19.50 
Jauer Mohn 42.048. 00 


Nach dem Urteil der 
für Roggen. Weizen, Hafer. Braugerste. Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 

Gesamttendenz ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 745 t, Weizen 469 t, Hafer 115 t, 
Gerste 97.5 t, Roggenmehl 95 t, Weizenmehl 
7.5 t, Roggenkleie 324 t. Weizenkleie 80 t, 
Viktoriaerbsen 39.5 t, Folgerbersen 21 t, Mais 
3 t, Soiaschrot 20 t. Sämereien 14.7 t. Lein- 
kuchen 55.5 t, Soonnenblumenkuchen 52.5 t, 
Kartoffelilocken 60 t, Pflanzkartoffeln 30 t, 
Speisekartoffeln 255 t, Fabrikkartoffeln 270 t. 


Getreide. Bromberg, 13. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 45 Tonnen 
14.75, Roggen 15 Tonnen 14.70 zl. Richt- 
preise: Weizen 16.50-16.75, Roggen 14.50 
bis 15.50, Mahlgerste 13.50--13.75 (schwach), 


“Hafer 11.50 bis 12. Roggenmehl 65proz. 21.00 


bis 22, Weizenmehl 65proz. 26--28.75, Rog- 
genkleie 10.50—11. Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00. Weizenkleie. grob 11.50 — 12. Winterraps 
42--44, Peluschken 12— 13. Felderbsen 1618.50. 
Speiseerbsen 19—20. Viktoriaerbsen 2528.50. 
Folgererbsen 17—19, blaue Lupinen 6—7. gelbe 
Lupinen 7.50—8.50. Raps 42—44, Serradella 
11-—-11.50, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70—95, Rotklee 160—220, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 


14.50 bis 15.50, Sonnenblumenkuchen 14--15, . 


blauer Mohn 42—48, Senf 32—34. Leinsamen 
5055, Wicken 12.50-13.50. Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelflocken 15—16. Speisekartoffein 
3.504, »Pflanzkartoffeln 4.25--4.75, Trocken- 
schnitzel 8.50--9. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1917t. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 2. bis 8. 4. 1934 nach 


Getreidepreise im In- und Auslande 


Berechnung des Getreide- Waren - Büros in 


Warschau für 100 kg im Zloty. 
Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 20.83 14.50 15.75 12.25 
Danzig — 15.79 17.27 14.00 
Posen 17.374 14.65 15.75 12.02 
Bromberg 17.12½ 14.6714 15.00 11.75 
Lodz 19.87 13.62% 15.25 12.75 
Lublin 20.31 13.05 — 10.37% 
Röwne (Wolh.) 1821 12.25 — 9.50 
Wilna 20.00 14.30 — 14125 
Kattowitz 21.50 15.75 18.75 14.18 
Krakau 71.21 1416 — 128771 
Lemberg 19.62 15,02 — 12.42 
A Auslandsmärkte: 

Berlin 41.28 34.50 37.52 32.12 
Hamburg 16.27 9.27 10.22 8.60 

rag 32.93 23.76 20.07 17.18 
Brünn 30.95 20.79 18.48 15.39 
Wien 33.37½ 23.34 24.50 22.25 
Liverpool 13.55 — = 16.65 
Chicago 17.22 12.40 14.94 12.40 
Buenos Aires 10.48 BR — 7.19 

Zucker. Magdeburg, 9. April. Gemah- 


lener Melis I bei prompter Lieferung —.—, do. 
April 32,10 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin. 12. April. An 
der Marktlage hat sich kaum etwas geändert; 
die Umsatztätigkeit balt sich namentlich in 
Brotgetrelde in engen Grenzer, und auch die 
Angebotsverhältnisse sind die gleichen ge- 
blieben. Vom Mehlahsatz geht keinerlei An- 
regung aus. Hafer konnte sich weiter be- 
haupten, und die Forderungen lauten auf 
gestriger Basis, jedoch hat die Nachfrage am 
Platze etwas nachgelassen, während sich an 
der Küste weiter Interesse zeigt. Gersten sind 


ziemlich vernachlässigt und nur sporadisch 


placierbar, 
ruhiger, 


Getreide, Berlin, 12 Amtliche Notie- 

IES RE 
e rk: augers 

Hafer, märk. 140.187. Weizenmehl 32.00-33.60. 


portscheine liegen eher erneut 


Börse war die Tendenz 


Nr. 83 — Seite 7 


Roggenmehl 22.00 23.00, Weizenkleie 11.40 bis 
11.60, Roggenkleie 10.6010. N. Viktoriaerbsen 
40--45, kleine Speiseerbsen 30—35, Futter- 
erbsen 19—22, Peluschk. 16— 16.75, Ackerbohnen 
16,50—18. Wicken 14.75 15.75. blaue Lupinen 
11 bis 12, gelbe Lupinen 14.50 15.50, Serra- 
della 16—18, Leinkuchen 12, Trockenschnitzel 
9.90 bis 10, Sojaschrot 9.10, Kartoiielilockep 


13.9014. ; 
Posener Börse 


Posen, 13. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Kowert.-Anleihe 60.80 G, 44% prozentigt 
Dollar-Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dol- 
lar = 5.2925) 50 B. 4% proz. Gold-Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 38 +, 4proz. Prä- 
mien - Dollar- Anleihe (Scrie III) 5352.80 G, 
Bank Polski 80 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B=Angeb., + =Geschäft, *= ohne Umg 


Danziger Börse 
Danzig. 12. April. In Danziger Guiden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0594--3.0656, London 1 Pfund 
Sterling 15.8114 —15.85%, Berlin 100 Reichsmark 
121.13—-121.37. Warschau 100 Zloty 57.87 bis 
57.98. Zürich 100 Franken 99.20-99.40, Paris 
100 Fr. 20.21 —20 25%, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.29—-207 71, Brüssel 100 Belga 71.65 bis 
71.80, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, Stockholm 
100 Kronen 81.45-81.61, Kopenhagen 100 Kr. 
70.60---70.74, Oslo 100 Kronen 79.35—79.51' 

Banknoten: 100 Złoty 57.89-—58.00. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%. Golddollar 8.99%? 
or Goldrubel 4.64—4.68, Tscherwonez 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 137.35 
Montreal 5,30. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zt 

Eiickten, 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau- Anleilı 
(Serie I) 43.90, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.35—53.00, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 61.50—61.35—61.50, 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anleihe 56.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 57.8858. 

Bank Polski 80.0079. 5079.75 (81.00), Lilpor 
11.60 (11.75). Starachowice 10.50 10.35 (10.55), 
Haberbusch 38.00 (37.00). Tendenz: Meist 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 
, FE EDER 
Geis Geld 


Amsterdan = em m 
Berlin 
Brüssel 
Kopenhagos ~=- =— — 
London — - - — 
e York (Scheck - 
Paris 
Prag L 
Italien nun 2 
Oslo un nn em 
Stockholm u un em 
Danzig — — m 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. April. 
Tendenz: Abbröckeind. Die Börse setzte man- 
gels Anregungen still und etwas schwächer eia, 
doch gingen die Kursveränderungen nach 
beiden Seiten kaum über Prozentbruchteile 
hinaus. Der Ordereingang war recht gering, 
so dass sich auch die Kulisse weiter zurück- 
hielt, zumal man erst positive Aeusserungen 
zur Transferfrage abwarten möchte. Durch 
schwächere Haltung fielen wieder Neubesitz 
auf, die erneut 35 Pfg. einbüssten. Auch Alt- 
besitz und Reichsschuldbuchforderungen wares 
% Prozent niedriger. Am Aktienmarkt waren 


Farben unter dem günstigen Eindruck des Ab- 


schlusses gut gehalten, AEG waren wiede 
% Prozent niedriger, auch Montanwerte 
bröckelten eher ab. Dagegen lagen Accu fesi 
und konnten 1% Prozent höher eröffnen 
Blanco-Tagesgeld für erste Adressen erforderte 
unverändert 4—44 Prozent. 


Ablösungsschuld 1 95%, Abl. ohne Ausl. 3 


Amtliche Devisenkurse x 
12. 4. 112.4 111.4 11.4 
Geld ! Briol! | Geld Brief 
Bukarest nn nun =— | 2,488 | 2492 | 2.483 | 2.49 
London = nn 88 | 12.835 | 12.895 | 12.925 
New York = «= un un =» = | 2,502 | 2.508 | 2503 aS 
Amsterdams i | 169.57 | 169.38 | 169.74 
Danzigs we 6.0 81.76 81.58 81.74 
Heleinkfors un | 5,689 | 5.711 | 5,699 | 5.711 
dom - = =æ ——— | 21.4 | 21.48 | 21.38 | 21.42 
urolawien nn | 8.664 8.676 | 5.664 | 5.676 
unas (Koene) == =— | 44.86 | 42.04 | 41.91 | 41.99 
Kopenhagen en un = | 57.58 | 57.71 | 57.54 | 57.66 
bon — e 11.75 11.77 11.75 11.77 
Oslo 64.84 64.06 | 64,78 | 64.91 
Paris un | 16.50 | 1 16.50 | 16.54 
Pray 10.381 10,38 | 10.40 
Schwels =» = == =» == | 80.95 | 81.14 | 80.96 | 81.12 
Tann ~e = ~~ = == == — | 68.43 | 68.57 | 68.43 | 68.57 
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Sämtliche Börses- u. Marktnotierunges ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat:10 Seiten 
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Am Donnerstag, dem 12. d. Mts., morgens 6 Uhr verſchied 
nach kurzem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, 
lieber Bruder, Onkel, Schwager, Schwiegervater und Großvater, der 


Konditor 


Alfred Beyer 


im 65. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Emma Beyer geb. Barein 
und Kinder. 
Körnik, den 13. April 1934. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 15. April d. Miz., 
nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
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Erste Veröffentlichung. 

Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe Poznan — 
Poznański Bank dia handlu i przemysłu Spółka Akcyjna in Poznan 
gibt den Aktionären bekannt, daß am 

Freitag, dem 11. Mai 1934, um 12 Uhr mittags im Banklokal 
in Poznan, ul. Masztalarska 8 a, eine 


ordentliche Generalversammlung 


der Aktionäre mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: 


1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates für 
das Jahr 1933. 

2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Jahr 1933. 

3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts- 
rates. 

4. Wahl von Aufsichtsrats mitgliedern. 

5. Anträge. 

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe Poznań 
— Poznański Bank dla handlu i przemysłu Sp. Akc. spätestens am 


siebenten Werktage vor obiger Generalversammlung bis 14 Uhr mit 


dem Nummernverzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur Teilnahme 
bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, die 
entsprechenden Schiußnoten bzw. Depotquittungen obengenannter 
Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der Generalversamm- 
lung abheben. Anstatt dieser Aktien können Bescheinigungen über 
die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar oder bei einem in- 
ländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. In den Bescheinigungen 
ist festzustellen, daß die Aktien nicht vor Beendigung der General- 
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Deutsches Gymnasium 
Posen, Waiy Jagiełły 1/2 


Tune 
Für das Schuljahr 1934 35 werden 
auch Schüler des 1. und 2. Schul- 
jahres aufgenommen. 
Anmeldung der Lernanfänger bis 
zum 14. April in den Dienststunden 
täglich vormittags bis 1 Uhr. 
Die Schul eitung. 


Für meinen verheirateten abſolut zuverläſſigen 


I. Inſpektor 


beider Landesſprachen mächtig, fuhe ich zum 


1. Juli oder 1. Oktober anderweitig 


Stellung, 


da mein Sohn die Wirtſchaftsführung übernimmt.“ 
Anfragen an v. Mernuth, Borowo, v. Czemvin. 
—— —Eä—ñ— — ——u— uU 


Wer photographiert, hat mehr vom Leben 
gür Frühling und Sommer 


hotogr. Apparat 


ſehr billig zu verkaufen. Zu beſichtigen in d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung oder Offerte unter Nr. 7 268 
—— EEE 


| Hans Fallada: 
Wer einmal aus dem 
Blechnapf frisst. 


Leinen geb. 12.10 zł ist sofort lieferbar. 


Auswärtige Besteller wollen einschliesslich 
Paketporto 12.40 z) auf unser Postscheck- 
Konto in Polen: Poznan Nr. 204106 (Buch- 
druckerei O. Eisermann T. z o. p., Leszuo) 
vox einsenden. 


Buchhandlung Eisermann, 
Leszno. 
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Posener Bachverein 


Sonntag (Jubilate), den 22. April, nachm. 
4% Uhr in der Evangelischen Kreuzkirche 


Der Messias 


Oratorium von Georg Friedrich Händel. ] 


Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 0,99 zl zuzügl 
Steuer sowie Programm zu 0.20 zł in def 
Evangel. Vereinsbuchhandlung, 


y 
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POSENER 


BACHVEREIN 
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Die 


sungdeutipeßartel 


für Polen 


ladet zu der am 21. April 1934 im Saale des Engl, 
Vereinshauſes abends um 7 Uhr ſtattfindenden 


ein. Es werden ſprechen: 
der Führer der Partei: pg. Ing. Wieſner, Vielsko, 
und fein Stellvertreter: Pg. W. Schneider, Ratowice- 


Sommerſproſſen, || P 
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brand, 
A nelberzlede 
. andere 
Haut⸗ 


am Sonntag, dem 15. Apr 
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nachmittags. Auffahrt der Boot? f 


versammlung herausgegeben werden. Die Aktionäre, die wenigstens unreinig⸗ W 
en Zehntel zes Eh ee 5 das Recht, 8 Auf- ; La - | Bruno Sass 3 F vn ee b 
nahme einzelner Angelegenheiten in die Tagesordnung der General- NVVereinigte fuchfabrike j Romana eſeitig Im S e ee i 
versammlung zu verlangen. Dieses Verlangen darf nicht später als 1 HEA Szymańi- 1 1 16% Phr an Bootshaus eee 
14 Tage vor dem Termin der Generalversammlung angemeldet werden Hess s Pisch lėto i Garantie 
unter Hinterlegung des Nachweises über den Besitz der vorgeschrie- i Á Soft a Axela“ 
benen Zahl der Aktien. 3 5 „ o 

. — ik Strzygowski, | feiner wieneineape |] "* Das grosse Los 


Creme 


„ Rofe 1.— z} 


am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe nü e Ausführung von 
Goldwaren Reparaturen. 


Bielsko 
DetailverkaufPoznan $ 
ul. 27 Grudnia 16 


haben Sie gezogen, wenn Sie sich richt 
für die Einkommensteuer einsch# 


Internat. Kasino 


2 ” 2 ” 


können, Diese Möglichkeit bietet 


3.50 „ 
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(Staatl. konzessioniert) 1 > 5 18 . 
O D po t Roulette-Baccara zjednoezent e reite hae rarer. Das polnische Einkommenslene if 
5 D: — Zi 
i free St Dani ud BUS SS en Das ganze Jahr geöffnet N en, Säblen Unterricht nebst, Ausführungs - 2 


J. dudebusch, 


Poznan, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


elegant. Berrenstoffe 


Anui Glowinſki 
Staatlich geprüft. 


oznan 
Wa iy Zygmunta Augufta 
Nr. 2. 
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und Entscheidungen des Ober?“ 
Verw.-Gerichtes einschl. 2 
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Nachtrag, 0 
der die seit 1930 erlassenen gy 


Zur Frühjahrspflanzung | Hebamme 


liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 


Anlagen in wirklich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware Kleinwächter | (nn ?¾,2ne . vellen, Rundschreiben und 
zu niedrigen Preisen sämtliche erteilt Rat und Hilfe Suche per ſofort zu kaufen größere Anzahl scheidungen enthält. P * 
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Sorten- u. Freısverzeichnis in Deutsch od. oln. auf Verlangen gratis e die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Eingang vom Treppenhaus. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gi 
vorweiſ ung des Offertenſcheines ausge folgt · 


uberſchrifts wort (fett) — . % Sroſchen 
jedes weitere Wort 1% 
Stellengeſuche pro Wort 22222 10 
Offertengebühr für chlffrierte Anzeigen 50 


Prima - AI Arzzuich geprüfte Panoa ——ů— NN, 
Reitpferd 4 Kaufgesuche E Krankenſchmeſter 4 Paehtungen I | K Stellengesuche 2 Automobile 
zu 9 1 * : 4 Ir e d u. medi⸗ r 
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Stenographie · 


ie gewi te Beauf⸗ 
ee ee und Schreibmaſchinen⸗ 


ittelt ichnell d billig 
vermitte nell un ſichtigung 4 Ber- 


die Kleinanzeige im Poſener 


Vom 1. Mai möbliert. 
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Tageblatt. 5 trauensmann. Gefl. Off. erb. | kurſe. 
nat) bat Pe unter 7287 an 95 ichn. Kantaka 1, Wohnung 6. zu vermieten. Bades 2 g 
š 3), hat no dieſer Zeitung. — immer, elektr. Licht. Suche für meinen 
Blüthner Kae t Unterricht Wielkie Garbary 28 ITI, | Neffen, 35 I. alt, Be- 
Stutzflügel (Nr. 105 889) Dom. e 0 RNadio⸗ in Deutſch und Polniſch, Wohnung 9. ſitzer einer göt, Land⸗ 
wie neu preiswert zu ben Reisekoffer Apparate für Gleich und deutſche Stenographie, - wirtſchaft in Deutichland, 
verkaufen oder gegen auplatz Handtasch Wechſelſtrom, ſowie jümt« . Studentin Dame i 
Barzahlung auf ein min-! mit Gartenland zu ver: andtaschen liche Batterie Ep änger 1 ern Schülern bis zu ſucht Zimmer mit voller zwecks Heirat. Vermög. h 1 
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Mur. Goslina, b / Poznan 


